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krauen Ln der ökksmlicksn Hrmenpflege.
Die ersten Berliner Armenpflegerinnen wurden kürzlich

in der Plenarsitzirng der Armendirektion feierlich eingeführt.
Unter den elf Damen befinden sich Frauen , deren Name in
der Berliner Wohlfahrtspflege schon einen guten Klang hat.
Nach der Begrüßung durch Stadtrath Münsterberg hielt die¬
ser eine Ansprache, wobei er darauf hinwies , daß die Zahl der
weiblichen Armmpfleger zwar noch gering sei, daß aber alle
Freunde gesunder Armenpflege zuversichtlich hofften , es Hand-
le sich um einen verheißungsvollen Anfang . Für die Ent¬
wickelung der Berliner Armenpflege sei der Eintritt von
Pflegerinnen von grundsätzlicher Bedeutung . Der wirth-
schaftliche und kulturelle Nothstand in großen Bevölkerungs-
fchichten des Vaterlandes , die zunehmende Verbitterung in¬
nerhalb weiterer Kreise des Volkes rufen auch die Frauen ge¬
bieterisch zu sozialer Hilfsthätigkeit auf . Es darf nicht länger
verkannt werden , daß gerade die Frauen und Mädchen der
besitzenden Stände vielfach eine schwere Mitschuld dafür trifft,
jene Verbitterung durch den Mangel an Interesse und Ver-
ständniß für die Anschauungen und Empfindungen der unbe-
mittelten Klassen, durch den Mangel jedes persönlichen Ver¬
kehrs mit diesen Volkskreisen gesteigert zu haben . Hier mußte
Wandel geschafft werden durch organisirtes Vorgehen . Des¬
halb hat das Komits der feit 10 Jahren in Berlin bestehen¬
den „Mädchen - und Fraucngruppen für soziale Hilfsarbeit"
den Rahmen seines Arbeitsplanes durch eine Einrichtrmg er-
weitert , die einem kleineren Kreise von Frauen eine systema¬
tische Ausbildung für Berufsarbeit in der Armenpflege oder
auf einem anderen Gebiete sozialer Hilfsarbeit in einem ge¬
schlossenen Jahreskursus ermöglichen soll. Es ist zu diesem
Zweck eine besondere Vereinbarung mit mehreren . Instituten
insbesondere mit dem Pestalozzi -Fröbelhaus und der Aus-
kunstsstelle der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur ge-
troffen worden , um Mädchen und Frauen durch systematische
Ausgestaltung eines praktischen und theoretischen Arbeits-
Plans , der für jede Schülerin individuell nach ihren Absichten
ausgearbeitet werden soll, eine berufsmäßige Ausbildung zu
gewährleisten . Als Grundlage für diese Ausbildung ist fest¬
gesetzt: 1. Einführung in die soziale Hilfsarbeit durch Thätig-
keit in Krippe , Volkskindergarten und .Kinderhort und durch
theoretische Unterweisung in der ErziehungSlehre unter beson¬
derer Berücksichtigung sozialer Gesichtspunkte . ( 1. Viertel-
fahr .) 2. Einführung in die Armenvflege durch Fürsorge-
tbätigkeit (Auskunftsstelle ) und durch Theilnahme an Vor¬
lesungen über Armenpflege (2. und 3 . Vierteljahr ) . 3. Ein¬
führung in die Wohlfahrtspflege durch Praktische Arbeit nnd
durch Theilnahme an Kursen über Volkswirthschaftslehre
sletztes Vierteljahrs Am Schluß des Kursus wird den
Schülerinnen eine Bescheinigung über ihre Theilnahme aus-

gestellt . Man hofft , durch derartige Versuche zu einer plan¬
mäßigen Ausbildung das Niveau der Frauenarbeit auf so¬
zialem Gebiete zu heben und dem Bedürfniß nach geschulten
Kräften , das sich sowohl für ehrenamtliche als auch für Lesol-
dete Stellungen fühlbar macht , zu entsprechen.

Gleich Berlin haben auch einige andere Städte , wie z. B.
Danzig , Königsberg i. Pr . und Bremen den Versuch gemacht,
Frauen als Armenpslegerinnen zu ernennen . Me angestell-
ten Versuche sind über alles Erwarten gut ausgefallen . Nun
sollten aber die Armenpflegerinnen sich nicht allein darauf be-
schränken, ihr Amt zu »verwalten , wie die Männer es bisher
gethan , sondern sie müßten eine viel umfangreichere fürsorg¬
liche Thätigkeit entfalten . Den Kranken in den Armenver¬
einen zugleich Beistand und Hilfe zu leisten , ist eine Forder¬
ung , die unabweisbar an die Armenpfleger gestellt werden
iMßte . Es kann hier eingewandt werden , daß Kranken-
pflege zu einer ganz anderen Rubrik gehöre , daß man ja die
Krankenkasse , die Hospitäler habe , um arme Kranke gut zu
versorgen , und daß es Sache des Kassenarztes sei, den Bedürf¬
tigen diese Hilfe zugänglich zu machen . Der Segen dieser
wohlthätigen Einrichtungen ist nicht zu verkennen , trotzdem
bleibt es wünschenswerth , daß die Armen auch der Haus-
Pflege theilhaftig würden . Die Aufnahme in die Hospitäler
erfolgt doch nur , wenn dieselbe nach Bescheinigung des Arz¬
tes dringend geboten ist — immer vorausgesetzt , daß die
Krankenhäuser nicht bereits überfüllt sind ! Dem Kassenarzte
bei seiner großen öffentlichen Thätigkest und oft noch größe-
ren Privatpraxis bleibt beim besten Willen keine Züt dazu,
bei den Mitgliedern der Krankenkasse auch die Pflege zu über-
nehmen . Ueberdies ist in vielen kleinen Städten die Kran-
kenversicherung gar nicht eingeführt und wo sie besteht, treten
viele Gewerbetreibende , die selbständig arbeiten , mithin zum
Beitritt nicht gezwungen sind, derselben nicht bei, weil sie die
Versicherungsbeiträge scheuen! Wie oft kommt es daher vor,
daß arme Kranke einsam und verlassen in ihrer Dachkammer
liegen , daß sie Niemand haben , der ihnen einen Verband an¬
legt , Medizin reicht oder sie mit einem Schluck Wasser er-
quickt. Wie Viele stehen allein da und sind in Krankheits-
fällen nur auf die Hilfe mitleidiger , oft sehr beschäftigter
Nachbarinnen angewiesen ! Viele , die Familienangehörige
haben , können sich ihres Beistandes trotzdem nicht erfreuen,
weil dieselben meistentheils gezwungen sind, außerhalb des
Hauses dem Broterwerb nachzugehen ! Wie viele arme Wöch¬
nerinnen bleiben hilflos in ihrer Stube mit ein paar kleinen
Kindern , deren Beaufsichtigung sie noch übernehmen müssen!
Wahrlich , das Elend und die Noth sind oft groß in den Ar¬
menquartieren ! Wie ein rettender Engel würde da eine Ar¬
menpflegerin begrüßt werden , die sich in Wahrheit als „Pfle¬
gerin " erwiese , sich der verlassenen Kranken annähme , bei
plötzlichen Unglücksfällen die  erste Hilfe leistete und die ge¬

naue Befolgung der ärztlichen Anordnungen überwachte!
Auch als Beratherin , Trösterin und Seelenärztin müßte sie
sich den Armen , Siechen und Kranken gegenüber erweisen.
Reichen Segen könnte sie auf diese Weise stiften , denn wie oft
wird die Krankheit des Körpers durch Leid der Seele herbei¬
geführt oder verschlimmert ! In solcher Lebensthätigkeit er¬
füllt die Frau gewissermaßen ihren ureigensten Beruf , in
welchem sie dem Staat ebenso kostbare und unentbehrliche so-
ziale Dienste zu leisten vermag , wie der Mann bei feiner Mili-
tärpflicht . Die Frau wird sich nach dieser Seite hin naturge¬
mäßer Weise reicher entwickeln als der Mann , das ergiebt sich
aus ihrer größerer : Opferfähigkeit , dieser unerläßlichen Be¬
gleiterscheinung der Mutterschaft . M . du Eamv , der frcm-
zösische Akademiker , singt de: sozialen Hilfsthätigkeit der
Frauen in Paris geradezu, begeisterte Lobeshymnen ! In
Frankreich sind bereits seit längerer Zeit Frauen im Verwalt-
ungsrath der Arnrcnpslege und der Krankenhäuser thätig.
Vier Frauen , vom Ministerium des Innern ernannt , fun-
giren als „Generalinspizientinnen der öffentlichen Wohl¬
fahrtspflege in den Provinzen " mit einem jährlichen Gehalt
von 3700 Francs nebst Diäten . Für Paris wählt der Seine-
Präfekt drei Jnspizientinnen , die 2500 bis 3000 Francs Ge¬
halt (nicht eingerechnet die Diäten ) beziehem Wenn in
Deutschland bis jetzt die Frau auch noch nicht ganz den Platz
in der öffentlichen Armenpflege einnimmt , den sie erstreben
muß , wird doch gewiß der Zeitpunkt nicht mehr fern sein, da,
wie allgemein in Frankreich öffentlich anerkannt wird , auf
diesem Gebiete die Frauen dank ihrer natürlichen Veranlag-
ung ihrer männlichen Kollegen überlegen sind und daher
die öffentliche Armenpflege künftig am besten hauptsächlich in
die Hände der Frauen zu legen wäre.

Poflffidie üßgesüberfieftf.
Wiesbaden , den 30 . Oktober 1902.

. DuelIanfen*Sfrafen.
Eine Berliner Korrespondenz schreibt: Eine Umgestalt¬

ung der Strafbestimmungen für Offiziere steht, wie wir hö-
reu , bevor . In der neuen Strafordnung sollen bedeutend

- schärfere Strafen vorgesehen sein, als dies jetzt der Fall ist.
Namentlich dem Ehrengericht soll eine weitere Grenze gezo¬
gen werden , sobald eine böswillige Verletzung der Standes-
ehre zur Verhandlung steht . Auch sollen für Duellanten
strengere Strafen angesetzt werden . Ein Demensi der N . All-
gew . Ztg ." ändert hieran nichts ! Dazu bemerkt die „Berl.
Volksztg ." : Wir glauben , es wird in diesem Falle kaum eines
Dementi 's bedürfen . Die nahezu regelmäßigen Begnadig¬
ungen der wegen Duells bestraften Offiziere nach Absolvir-
ung eines verhältnißmäßig kurzen Theiles ihrer Strafe

Kleines Feuilleton.
Anita Angspurgs Verhaftung . Zu der Meldung von der in

Weimar erfolgten Verhaftung der bekannten Frauenrechtlerin Frl.
M . Anita Augspurg erfährt das Blatt Mutschland aus bester
Quelle Folgendes : Fräulein Augspurg war Samstag Abend 7Y2
Uhr in Weimar eingetroffen und fiel dem auf dem Bahnhof sta-
tionirten Schutzmann durch ihr „eigenthümliches Gebühren" auf.

Auf die Aufforderung des Schutzmannes , ihren Namen und den
Zweck ihres Aufenthaltes anzugeben, verweigerte sie jegliche Aus¬
kunft und verlangte zum Vorstand des Weimarer Polizeiwesens
geführt zu werden. Trotz mehrnialiger Aufforderung, ihren Na¬
men zu nennen, beharrte Fräulein Augspurg auf ihrem Verlan-
gen, worauf sie zur Polizeiwache gebracht wurde. Da der Polizei,
chef abwesend war, wurde sie von einem Criminal -Beamten ver¬

nommen und nach Angabe ihrer Personalien sofort wieder in
Freiheit gesetzt. Der Gemeindevorstand richtete am Montag an
Fräulein Augspurg ein offizielles Schreiben , in welchem das Be¬
dauern übrr den Vorfall ausgesprochen und ihr mitgeiheilt wird,
daß der betreffende Schutzmann zur Verantwortung gezogen wer¬
den soll. — Von anderer Seite wird gemeldet, daß Fräulein
Augspurg sich in Weimar auf dem Wege zum Bahnhofe befand
und in ganz  u n a u f f ä l l i g e r Weise  die Straße
hinaufgegangen sei, als sie sich zu ihrem Erstaunen plötzlich von
einem Schutzmann angehalten sah, der sie schon etwa 5 Minuten
lang verfolgt Halle. Der Schutzmann forderte von der Dame nicht
gerade höflich Auskunft über die Zeit ihrer Anwesenheit in Wei-
mar . Der wahrheitsgemäß ertheilten Antwort legte der Beamte
keine Bedeutung bei. Auf die Frage der Dame, ob sie vielleicht
verhaftet werden sollte, erwiderte der Beamte , er habe allerdings
diese Absicht, worauf Fräulein Slugspurg sofort mit ihm wieder
zur Stadt zurückkehrte. Auf dem etwa viertelstündigen Wege hatte
sich ein Schwarm von 40- 50 Neugierigen zu den Beiden gesellt.
Auf der Polizeiwache wurde auf wiederholtes besümmtes Ver-
langen der Sistirten ein höherer Beamter von ihrer Anwesenheit
in Kenntniß gesetzt, der sofort die völlige Haltlosigkeit ihrer Arret-
llrung einsah. Auch diese Darstellung bestätigt, daß am nächsten
Tage ein amtliches Schreiben bei der Dame eingelaufen ist, in
welchem das Vorkowmniß bedauert und mitgetheilt wird, daß der
Schutzmann unverzüglich rectificirt sei.

Ein „Telephonskandal". In Stockholm, der Telephonstadt er-
sten Ranges , hat sich ein Ereigniß zugetragen, das selbst dem viel-
berufenen Ben Akiba ein Kopfschütteln abgenöthigt hätte. Eine
Firma in Deutschland hatte rechtsgiltig gewordene Wechselforde»
ning auf 30,000 Kronen gegen den Amtsrichter Ek, der sich in
Stockholm aufhalten soll, aber nirgends zu entdecken war . Um dies
zu ermitteln, setzte sich die Firma mit dem Inhaber eines Detek-
tlvbureaus , Carreno , in Verbindung . Meser erfuhr eines Tages
daß Ek mittelst Fernsprecher ein Gespräch mit dem Rechtsanwalt
Hedenberg führte . Sofort klingelte nun Carreno die Telephon-
Centrale an und lieh sich mittheilen mit welcher Nummer Heden-
b-erg in Verbindung war . Aus dem Fernsprechverzeichnih sah
Carreno dann, daß Hauptmann Ek, der Vater des Amtsrichters
Ek, der Inhaber der Nummer war . Nun begab sich Carreno in
Begleitung eines Detektivs, der einen Telephonapparat bei sich

hatte , unverzüglich nach Eks Wohnung, wo der Detektiv mit Hülfe
des Portiers Zutritt zum Boden erhielt. — Hier setzte der Detek¬
tiv seinen mitgebrachten Apparat mit dem Leitungsdraht, der zum
Ekschen Apparat führte , inVerbindung und er konnte nun horchen.
Diesem interessanten Geschäft lag der Detektiv dreizehn Stunden
ob. Er erfuhr aber , daß sich Amtsrichter Ek in der Wohnung auf-
hielt. Carreno , hiervon in Kenntniß gesetzt, ließ sofort mehrere
Gerichtsboten holen, während er selbst vor der Thür Wache stand.
Ms den Männern des Gerichts nicht geöffnet wurde, schlugen sie
die Vorladung an der Thür an und gingen ihrer Wege, während
der Dektektiv fortfahrend auf dem Boden saß, um noch mehr von
Interesse aufzuschnappen. lieber diesen Geniestreich des findigen
Detektivbureauinhabers ist nun Stockholm ganz aus dem Häus¬
chen und schimpft, da sich Niemand sicher fühlt, daß Jemand am
Fernsprecher horcht.

Braun als Modefarbe . Gegenwärllg machen die geheimniß-
vollen Persönlichkeiten, die dem starken Geschlecht die Mvde dik-
tiren , — solche existiren wohl, man weiß nur nicht, wer sie sind —
alle Anstrengungen , um das Braun zur Modefarbe der Winter,
saison zu erheben. Man hat auch bemerkt, daß König Eduard diese
Neuerung sehr zu begünstigen scheint. Er hat sich in Newmarket
m brauner Kleidung vom Kopf bis zu den Füßen gezeigt: Brau¬
ner Filzhut , vollständiger Anzug in derselben Farbe , sehr dunkle
gelbe Schuhe, und auch Crawatten und Handschuhe dazu passend
Es ist aber trotz dieser hohen Protektion zweifelhaft, ob sich das
Braun wirklich zur Modefarbe aufschwingen kann. Es ist eine
Nuance , di« durchaus nicht Jedermann steht und eher einen trau¬
rigen Eindruck macht ; zudem ändert sich die Farbe unter dem Ein-
fluß der Sonne und des Regens schnell in sehr unangenehmer
Weise —i sie wird nämlich Khaki - .

Henrik Ibsen will nicht umziehen. Seit vielen Jahren bewohnt
Henrik Ibsen in Christiania ein und dasselbe Haus am Dram-
menswege. $ er norwegische Minister für Landwirthschaft wünscht
NUN das betreffende Haus zu miethen, um sein Bureau dort UN-
terzubringen . Der Dichter , der sich einer Kündigung ausgesetzt sah
und alle Veränderungen in seinen täglichen Gewohnheiten verab¬
scheut, schrieb dem Minister : „Wenn Sie mir kündigen, reise ich
nach Deutschland und nehme dort bleibenden Aufenthalt!" Diesem
energischen Protest gegenüber beschloß der Minister nachzugeben
und für sein Bureau ein anderes Lokal zu miethen
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spricht entschieden dagegen , daß die über Duellanten verhäng¬
ten Strafen nicht als streng genug erachtet würden . Aus den
Begnadigungen ist vielmehr zu schließen, daß die Strafen
überwiegend für zu streng gehalten werden.

Oie heinrchen üandfagswahlen.
Bei den gestrigen Wahlmännerwahlen zum hessischen

Landtage siegten in Mainz die sozialdemokratischen Kandida¬
ten mit Unterstützung der Demokraten und der Freisinnigen
mit 2982 Stimmen . Die Centrums -Kandidaten erhielten
1379 .die Zlarionalliberalen 690 . 50 Prozent der Wahlbe¬
rechtigten betheiligten sich an den Wahlen . In Darmstadt
und Friedberg siegten die Freisinnigen , in Offenbach die So-
zialdemokraten mit einer Mehrheit von 225 Stimmen . Für
den Sozialdemokraten Ullrich sind 2733, für den Liberalen
Feistmann mit Unterstützung des Centrums 2508 Stimmen
abgegeben worden.

Krilis in Spanien.
Nach einer Meldung des „Berl . Lok.-Anz ." aus Madrid

droht in Coruna ein schwerer Conflikt . Infolge der Trocken¬
heit ist die Wasserleitung versiegt . Die öffentlichen Brunnen
sind belagert und die Wasserträger veranstalten eine Mani¬
festation . Der Gouverneur sucht zu beschwichtigen und ver¬
sprach, Wasser durch die Eisenbahn herbeischasfen zu lassen.
Es werden Unruhen befürchtet.

Oie stage in Südafrika.
Der Londoner Correspondent der „Voss. Ztg ." erfährt

von einem hochgestellten Politiker , der Entschluß des Cabi-
nets , Chamberlain nach Südafrika zu senden , sei lediglich
veranlaßt durch die Gerüchte über die höchst feindselige , an Re¬
bellionsgelüste grenzenden Haltung der früheren Uitlander
gegen die Kriegskosten . Milner sei bei ihnen unbeliebt ge¬
worden und nicht mehr Herr der Lage . Da seine Ersetzung
gegenwärtig schwieriger sei, ergreife Chancherlain das
Staatsruder in Südafrika , um durch Zugeständnisse die Ge-
müther zu beschwichtigen. Von einer Besteuerung der Gold-
Industrie werde wahrscheinlich nicht länger die Rede sein.

In einer gestern in Ayr (Schottland ) gehaltenen Rede
sprach adagegen Campbeil -Bannermann seine Befriedigung
darüber aus , daß die Regelung der Dinge in Südafrika den
Wünschen der Liberalen so vollkommen entspreche. Er er¬
blicke in derselben , welche die Oberhoheit Englands zu sichern
scheine, das Werk Kitcheners . Redner begrüßt mit großer
Genugthuung die Reise Chamberlains , welchem hervorragen¬
de Gelegenheit gegeben sei, zu zeigen , daß die englische Nation
wirklich dazu geschaffen sei, die Völker zu regieren.

Deutschland.
* Berlin , 29 . Oktober. Der Zustand des Abgeordneten

R i cke r t , der in den letzten Tagen eine Besserung erkennen
ließ , hat sich seit der letzten Nacht wieder etwas verschlim¬
mert.  Der Kranke verweigert die Nahrungsaufnahme und
das Allgemeinbefinden läßt zu wünschen fibrig.

* Berlin , 30 . Oktober. Zu Ehren des Kronprin-
zenvonDänemark  fand gestern Abend im königlichen
Opernhause Theater pars statt . Zur Aufführung gelangte
die Oper „Carmen ".

Ausland.
* Wien , 29 . Oktober. Der für diesen Herbst angekün¬

digte Besuch desKönigsvon Sachsen  beim Kaiser
Franz Josef wurde auf das nächste Frühjahr verschoben.

* Wien , 29 . Oktober. Der bekannte Arzt Dr . Sen z,
der an den Burenkämpfen theilgenommen hat , ist an Blut¬
vergiftung gestorben . — Der polnische Landsmannminister
Dr . Pientak  hat seine Demission zurückgezogen.

* Budapest , 29. Oktober . Da die Vorlage betreffend
die Einführung der Ersatzreserve  keine Aussicht hat,
vom Parlament angenommen zu werden , wird die Vorlage
gänzlich zurückgezogen und dem Parlament eine neue Vor¬
lage betreffend Erhöhung des Rekruten -Confingents in näch¬
ster Zeit zugehen.

* Innsbruck , 29 . Oktober . Im Befinden der Herzo¬
gin Henriette von Vendome  ist eine wesentliche
Verschlechterung eingetreten . Das Lungenleiden hat sich
ausgedehnt . Das Fieber steigt.

* Paris , 29 . Oktober . Der „Jntransigeant " versichert,
der Finanzminister Rouvier  sei an einer Unterleibs -Ent¬
zündung schwer erkrankt  und sein Zustand besorgniß-
erregend . Seine Freunde haben an ihn das Ersuchen gerich¬
tet , seine Kandidatur für den Senat im Departement der
See -Alpen aufzustellen . Rouvier vertritt dieses Departe¬
ment bereits in der Kammer und seine Wahl als Senator
würde keinem Zweifel unterliegen.

* Nizza , 30 . Oktober . Der Gesundheitszustand Krü¬
ge  r s hat sich wesentlich gebessert . Das südliche Klima be¬
kommt ihm ausgezeichnet . Nichtsdestoweniger besteht er da¬
rauf , nach Südastika zuriickzukehren, sobald er vollständig
wiederhergestellt ist.

* Rom , 29 . Oktober . Heute empfing der Pap st den
preußischen Gesandten beim Vatikan Freiherrn von Rothen¬
hahn . Der Papst erkundigte sich eingehend nach dem Wohler¬
gehen der kaiserlichen Familie und sprach die Hoffnung aus,
Kaiser Wilhelm bald in Rom sehen zu können.

* Belgrad , 29. Oktober. König Alexander begna¬
digte  sämmtliche anläßlich der Demonstration gegen den
Senat vcrurtheilten Hochschüler.

* Sofia , 29 . Oktober . König Karol von Rumä¬
nien  trifft am 2. November in Rustschuck ein zum Besuch
des Fürsten Ferdinand . Dies ist auch die Ursache, weshalb
der Fürst zur Eröffnung der Sobranje nicht nach Sofia ge¬
kommen ist.

Deutscher Reichstag.
(206 . Sitzung vom 29. Oktober , 12 Uhr .)

DaS Haus ist gleich bei Beginn ziemlich gut besetzt. Bor
Eintritt in die Tagesordnung stellt

Abg . Müller-  Sagan fest, daß die Angabe im steno¬
graphischen Bericht vom 23. d. M ., wonach bei der Abstimm¬

ung über den Antrag Heim auf 6 Mk . Gerstenzoll der freisin-
nige Abgeordnete Ritter für diesen Antrag gestimmt habe , auf
einen Jrrthum beruhe . Ritter sei an diesem Tage überhaupt
nicht in Berlin gewesen, hätte aber mit seinen Parteifreunden,
falls er im Reichstage anwesend gewesen wäre , gegen den
Antrag Heim gestimmt.

Dann wird die Berathung der
Vieh- und Fleifchzöile

fortgesetzt.
Abg .M üller - Meiningen (freis . Volksp .) erklärt , daß

Staatssekretär Graf Posadowsky gestern nicht mit Glück ge¬
gen die Linke gesprochen habe . Er sucht in längeren Ausführ¬
ungen den Beweis einer Fleischnoth zu erbringen und be¬
tont , daß kein anderes Land einen so hohen Rindviehzoll ha-
be, wie gerade Deutschland allein , ausgenommen Amerika.

Nach dieser Rede läuft ein Schlußantrag ein , über den
auf Antrag Singer (Soz .) namentlich abgestimmt wird . Die
namentliche Abstimmung ergiebt Annahme des Schlutzantra-
ges mit 180 gegen 85 Stimmen . Die Debatte ist also ge¬
schlossen.

Nunmehr erfolgen die Abstimmungen zunächst über die
Position Rindvieh . In einfacher Abstimmung wird der An¬
trag von Wangenheim (kons.) abgelehnt , desgleichen der
Eventualantrag Albrecht (Soz .) . Ueber den Kommissions'
antrag , 14 zwei Fünftel Mark Mindeftzoll wird namentlich
abgestimmt . Anwesend sind 284 Abgeordnete , von denen
161 für und 120 gegen den Kommissions -Beschluß stimmen.
Der Kommissionsbeschluß ist also angenommen . Namentlich
abgestimmt wird auch über den Kommissionsanttag 14 zwei
Fünftel Mark Mindestzoll pro Doppelzentner auf Schaafe.
Die Annahme erfolgt mit 161 gegen 129 Stimmen . Der
Mindestzoll für Schweine wird nach dem Kommissionsanttag
14 zwei Fünftel Mark mit 162 gegen 135 Stimmen angenom¬
men . Weiter folgen namentlicke Abstimmungen über die
von der Kommission vorgeschlagenen Mindestzölle für Fleisch:
frisches Fleisch 36 Mk ., einfach zubereitetes 48 Mk ., zum feine¬
ren Tafelgenuß zubereitetes 96 Dkk. pro Doppelcentner . Die
Annahnie erfolgt mit 162 gegen 132 Stimmen . In einfacher
Abstimmung werden sodann die von der Kommission be¬
schlossenen Vieh - und Fleischzölle des autonomen Tarifs an¬
genommen . Abgelehnt wird der sozialisttsche Antrag Al¬
brecht, die Zollfreiheit für Fleischmengen bis zu 2 Kilo für
Bewohner der Grenzbezirke nach wie vor gesetzlich festzulegen,
statt lediglich dem Bundesrath eine bezügliche Befugniß zu
ertheilen , wie dies nach der Vorlage und dem Kommissions¬
beschluß der Fall sein soll. Die Ablehnung erfolgt mit 190
gegen 105 Sttmmen.

Nunmehr stellt der Präsident Graf Ballestrem zur Be¬
rathung : die Mindestzollanträge von Wangenheim zu den
Positionen : Küchengewächse, lebende Pflanzen , Blumen,
Blätter , Cyaswedel , Weintrauben , Aepfel und anderes Obst;
die Mindestzollanttäge desselben Antragstellers zu den Posi-
ttonen Kartoffeln , Futterrüben , Zuckerrüben , Flachs , Tabak,
Hopfen seien von dem Antragsteller zurückgezogen, wie der
Präsident mittheilt.

Gegen diese Verbindung erhebt Abg . Singer (Soz .)
Widerspruch , der zugleich Vertagung beantragt , da das Haus
auf solche Berathung für heute nicht vorbereitet sei. Es ent¬
spinnt sich eine lange Geschästsordnungsdebatte , in der sich
die freisinnigen Parteien für den Anttag Singer erklären.

Freiherr vonWangenheim  lehnt es ab , seine An¬
träge , wie es vorgeschlagen wird , zurückzuziehen . Der An¬
trag Singer auf Vertagung wird dann in namentlicher Ab¬
stimmung mit 210 gegen 87 Sttmmen abgelehnt und dann
auf Antrag Herold (Centn ) über die sämmtlichen Anträge
Wangenheim zur Tagesordnung übergegangen.

Morgen 12 Uhr : Fortsetzung der heuttgen Berathung
und zwar zunächst namentliche Abstimmung über den Absatz
2 des ? 1 des Zolltarifgesetzes , also über die Gesammtbeit .der
Mindestzollsätze , wie sie sich in den einzelnen Abstimmungen
gestellt haben . ^

* Berlin , 29. Oktober . Ein parlamentarischer Bericht¬
erstatter meldet : Mehrere Fraktionen des Reichstages hielten
heute Vormittag Sitzungen ab ; u . A. sei im Centrum heute
eine Aenderung der Geschäftsordnung  ange¬
regt und eingehend besprochen worden . Das Centtum wolle
die Zulässigkeit von namentlichen Abstimmungen in gewissem
Grade einschränken . Vorläufig sind nur unverbindliche Wün¬
sche ausgesprochen worden.

Bus dfer
Die Immatrikulation des Prinzen Eitel Friedrich. Gestern

fand in Bonn die Immatrikulation des Pttnzen Eitel Fttedrich
an der dottigen Universität statt. Der derzeitige Rettor Professor
Zitelmann hielt eine Ansprache an den Prinzen , in der er u. A.
sagte, der Prinz trete in den großen Verband der Friedrich-Wl-
Helm-Universität und mit stolzer Freude heiße man ihn willkom¬
men. Der Prinz sei nicht hierher gekommen, um sich für den Ge¬
lehrtenberuf vorzubereiten, aber wir hoffen, so fuhr der Rettor
fort , daß Sie an dieser Stätte Verständniß und Achtung gewin¬
nen für die stille wissenschaftliche Arbeit , die hier geleistet wird.
Wir wünschen, daß Sie in Bonn , wo Sie mit den verschiedensten
Berufsklassen zusammen kommen werden, auch die verschiedenen
Bedürfnisse und Anforderungen des Lebens kennen lernen. Nach
der Rede des Rektors zeichnete sich der Prinz in das Universi-
täts -Wum ein.

Raubmord . Auf einem Felde bei Stettin wurde, wie die
Stettiner Abendpost meldet, die 16jährige Schnitterin Mattanne
Urbaniak ermordet und beraubt aufgefunden. Der That verdäch¬
tig ist der Stiefvater der Ermordeten . Nach demselben wird ge-
fahndet.

Familiendrama . Aus Breslau wird gemeldet: In Woischwitz
hat die Ehefrau des Arbeiters Nitschke ihre drei Kinder im Alter
von 11, 9 und 7 Jahren vergiftet und dann auf gleiche Weise
Selbstmord begangen. Sie scheint die That in einem Anfalle von
Schwermuth begangen zu haben.

Explosion. In Jlok (Ungarn ) exploditte in dem Geschäft ttnes
Kaufmannes ein Petroleumbehälter . Zwei Commis verbrannten
und zahlreiche im Laden anwesende Kunden erlitten bedenkliche
Brandwunden.

Große Unterschlagungen von Steuergeldern sind in Chttsttania
entdeckt worden. Fast sämmtliche Steuererheber sollen bei den
Destaudationen bethelligt sein. Mehrere Beamten wurden be¬
reits entlassen. Die veruntreuten Summen sind bedeutend, zu¬
mal die Betrügereien seit 10 Jahren verübt wurden.

Der Gipfel der Frechheit. In der Person eines angeblichen
Deckoffiziers ist in Augsburg ein Schwindler verhaftet worden,
der dort , sowie in München, Forchheim und Bamberg sein Unwe-
scn getrieben hatte. Eines Abends saß der „Deckoffizier" in einem
gut besuchten Restaurant , wo an einem Nebentische in größerer
Gesellschaft ein Einjährig -Freiwilliger sich unterhielt . Dieser äu¬
ßerte im Laufe des Abends in wohl etwas animirter Stimmung
in Bezug auf den angeblichen Deckoffizier: „Das ist nun- und
nimmermehr ein Offizier", — was den Herrn Karl Eugen Röslin
— wie alle berühmten Männer hat er zwei Vornamen — veran-
laßte , ihn zur Rede zu stellen. Der Einjähttge beharrte anfangs
auf seinem Zweifel, gab aber dann durch das sichere Auftreten des
Schwindlers eingeschüchtert und im Bewußtsein der Inkorrektheit
seiner Handlungsweise, klein bei und verließ auf Befehl des „Deck-
offiziers" das Lokal, nachdem er noch zuvor seinen Namen ge¬
nannt hatte. Am anderen Tage hatte dann Röslin die unglaubliche
Frechheit, in die Kaserne zu gehen und die Bestrafung des Ein¬
jährigen zu verlangen ! Dabei hatte er das unerhötte Glück, daß
der Kompagniechef des Einjährigen abwesend war , sonst wäre der
Schwindel Wohl sofort entdeckt worden. Ter Feldwebel, der ihn
empfing, legte ein gutes Wort für den Einjährigen ein, der sich
bisher gut geführt habe und dessen Beförderung zum Offizier
durch eine Anzeige in Frage gestellt würde. Der Schwindler ver-
zichtete denn auch schließlich auf eine Anzeige, verlangte aber,
daß man ihm den Einjährigen zur Abbitteleistung in den Gasthof
schicke. Dieser trat denn auch befehlsgemäß bei dem beleidigten
Deckoffizier an , wurde nochmals tüchtig „angehaucht" und dann
in Gnaden entlassen. Bald darauf griff das Schicksal in Gestalt
eines Schutzmannes, der sich eines Steckbriefes im „Zentral -Poli-
zei°Anzeiger" entsann und welchem die glänzende Marine -Uniform
gar nicht imponitte , mit reicher Hand ein und bertttete der Hel-
denlaufbahn des Rottenburger Schlossergesellen aus Württemberg
der Heizer bei der Marine war , ein sehr prosaisches Ende. -

Streittndc Orchestermitglieder. Frankreich ist wieder von ei¬
nem Stttke bedroht, aber von einem ganz neuartigen ; dem Stritt
der Orchestermitglieder. Die Mitglieder der Theaterkapellen find
mit ihrem Schicksale nicht zufrieden. In den nicht vom Staate
unterstützten Theatern verdienen die bestbezahlten Musiker vier
Mark täglich während Musiker, die nicht hervorragend sind, nur
60 M . monatlich erhalten. Dabei können sie wegen der vielen Pro¬
ben im Laufe des Tages kaum einer anderen Beschäfttgung nach-
gehen; sie können höchstens „im Nebenamte" als Notenschreiber
thätig sein, was noch Memand als ein einträgliches Geschäft er-
klärt hat. Die Orchestermitglieder halten sich daher mit Recht für
Proletatter der Kunst und haben vor einiger Zeit an der Ar¬
beitsbörse einen Verband gebildet, um sich! durch gemeinsames
Vorgehen bessere Lebensbedingungen zu erwirken. Sie halten sich
jedoch fern von allen politischen Unterströmungen und haben ein¬
zig und allein eine Besserung ihrer wirthschaftlichenLage im Auge.
Der Verband formulirte die gerechten Forderungen seiner Mit¬
glieder und richtett an die Theater - und Konzettdirektoren ein sehr
höfliches Gesuch, in welchem die Ansprüche der Musiker austtn-
ander gesetzt wurden. Sie verlangten u. a. die Einführung eines
Verbandstattfs (4,80 M . pro Tag für die Solisten und 4 M . für
die anderen Musiker); außerdem fordetten sie, daß ihnen die Pro¬
ben bezahlt werden sollten, und schließlich wünschten sie die Durch¬
führung dieser Verbesserungen noch vor Beginn des neuen Jahres.
Die Direktoren wollten jedoch nicht mit sich reden lassen und bil¬
deten ihrerseits einen Verband , der alle Forderungen der Musiker
mit einer eines großen Orchesters würdigen Einstimmigkeit ab¬
lehnte. Der Krieg ist also erklärt. Wenn die Direktoren nicht nach-
geben, wird der Stttke in kurzer Zeit proklamirt werden. In Pa¬
ris allein gibt es 2000 Orchestermitglieder, und mindestens 1600
gehören bereits dem Verband an : die 400 „freien" Musiker dürf¬
ten sich aber , wenn es wirklich zur Arbeitseinstellung kommen
sollte, mit den Kollegen solidattsch erklären.

Bus der Umgegend.
Prinz ßeinrich auf dem RheinSfein.

Gelegentlich der Automobilfahrt des Prinzen Heinrich beab¬
sichtigte derselbe Schloß Rheinstein, welches ihm vom Prinzen
Georg von Preußen vererbt wurde, zu besuchen. Die Ankunft
wurde dott allerdings erwattet , doch verzögette sie sich und schließ¬
lich wußte Niemand , wann der Burgherr eintreffen werde. Die
hierbei vorgekommenen humoristischen Scenen , welche wir bereits
kurz erwähnt haben, schildert die „Radwelt" in köstlichen Details
wie folgt : Am späten Abend gegen 11 Ilhr kam der Prinz mit sei¬
nem Fahrzeug vor dem etwas oberhalb des Rheinsteins gelegenen
„Franzosenhaus ", unweit Bingen , an . Dort war indeß der Be¬
sitzer verreist und so wurden die Reisenden überhaupt nicht einge¬
lassen. Sie lentten dann den Wagen nach dem hundett Schritte
abwärts gelegenen kleinen Wirthshause „Zum Böppchen", dessen
Besitzer, Bopp , durch seine Urwüchsigkeit bekannt ist. Nach vielem
Rufen und Klopfen öffnete sich oben in dem Häuschen ttn Fenster
und eine Stimme stagt : „Wer is do? Was wolle se?" — „Ach
bitte, machen Sie uns doch auf. Wir wollen den Wagen unter¬
stellen." — „Wir mache in der Nacht net uff ! Was hawwe Sie
so spät uff der Schosseh erumzuzumpele! Do treiwe sich nor Stro-
mer un Handwerksborsch erum ! Un Radfahrer !" — „Aber wir
sind doch kttne Sttomer ! Wir haben ja unseren Wagen bei uns ."
— „No, mit feine Herrn , do hawwe mer aach schun scheene Ge¬
schichte erlebt ! 'Na , mer mache nett uff." — Nach einigem Hin-
und Herparlamentiren , wobei sich auch Frau Bopp lebhaft bethei¬
ligte, entschloß sich der Besitzer schließlich aber doch, aufzustehen
und die Herren einzulassen. Doch lassen wir ihn selbst reden. „Wie
ich erunnerkomme, do stehe se do bei ihr 'ne Wage. — No, ich
hawwe'n dann geholfe, 's Gepäck eruff zu schleppe! Das Ware an
de zehn Zentner . Der ääne mit so 'ne Kapp un ganz
schwarze Händ ' und mit 'nem blonde Bart (Prinz Heinttch) hot
als mitgeschleppt, un als gelacht — bis mer Alles owe hatte. Dann
hot er gesagd, ich soll dem Mann (dem Chauffeur) ze esse un ze
ttinke gewwe." — „Na ", hawwe ich gesagd, „do werd's net fehle,
— ze esse soll ä hawwe un nach 'n ordentliche Schluck zu tttnke.
Uff ämol sagt der Blonde — er wollt die Nacht noch enuff uff'n
Rhttnstein . Was wolle Se dann usf'm Rheinstein , hawwe ich
gesagd. Des werd sich bees mache, oaß Se da enoi komme, der
Burgvogt läßt Kän enoi. No, Hot der gesagd, ihn läßt er doch
vielleicht enoi. No, hawwe ich gesagd, prowire Se 's jo emol; ob
Se enoi komme des is ä anner Frog ! Dann hawwe se gesagd,
ich soll mitgehn ich soll ihne s ' Küfferche trage . Ich bin also mit
— Dunnerwetter , war das Küfferche awwer schwer. Der Blonde
Hot mer 's wolle trage helfe, ich hawwe awwer gesagd, das baßt
sich nix für so ä feine Herr ; ich hawwe mer ä Bub von 'nem
Schiff genomme, was do gelege hot, und denn sind mer enuff. —
Die zwä sind gelaafe wie die Hase. „Laafe Se doch net so, laafe
Se doch net so", hawwe ich als gcrufe, ä alter Mann mit Schlap-
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Pe an de Füß kann do net mitkomme." — Wie mer owwe sin, is
nadirlich alles dunkel und schläft. Mer kloppe an das große Dhor
— die Hund' fange an zu heule und zu spektakele wie doll. —
Noch 'rer Weil geht owe im Haus vom Burgvogt ä Fenster, un
der Burgvogt drillt 'enunner : „Was is los ! Wer is do?" — Do
sagt der Blonde grad wie unne bei mir : „Ach bitte, machen Sie
doch auf, wir möchten herein !" — Do hätte Se mol dä Burgvogt
Heeren müsse. „Herein", hot er gebrillt , „ja das kann jeder sagen!
Was wollen Sie denn hier, mitten in der Nacht." — „ Na machen
Sie mal auf." — „Ich werde mich hüten ! Hier kommt keiner her-
ein zu nachtschlafender Zeit . Was wollen Sie denn, wer sind Sie
denn?" Da sagt der Blonde mit ner ganz gelassenen Stimme und
hot so ä bischen dabei gelacht: „Der Besitzer der Burg ". Himmel-
heiligkreuz Donnerwetter ! — Owe der hot's Fenster mit 'me Krach
zugeschlagen, — ich hawwe vor lauter Schrecke 's Küfferche uff
de Boden geschmisse, un bin gelaafe, de Berg nunner , un hawwe
mein Schlape verlöre und hawwe kä Luft un kä Odem geholt, bis
ich dehäam war . Wie ich in die Stubb komme bin, sitzt do dä
Schofför und ißt ä Schinkenbretche. „Fraa ", haw ich getufe,
„Fraa , geb' dem Mann , was er will — 's is der Prinz !" Mei
Fraa hat aach en scheene Schrecke krieht, awwer sie Hot sich schnell
Widder erholt. „Bopp ", Hot se gesagd, „siehste, was es so gut is,
wann mer die Leit heflich und anstännig behannelt, was müßte
mer uns alleweil schäme, wann mer grob gewese wäre ." Un dann
is se in die Küch' un Hot dem Schoffär ä Pann voll Speck un
Eier geschlagen, un ich hawwe mei besteUasch aus 'mKeller geholt,
un mer hawwe 'n bewerth't wie ä Ferscht, un wann er auch schun
zwä Schinkenbretcher gesse gehabt Hot, die Eier hawwe em doch
geschmeckt un der Woi aach, un mer hawwe uns sehr gemiethlich
was verzehlt." —_So weit der Herr Bopp , der dann mit großer
Genugthuung weiter berichtet, daß der Prinz ihm am andern
Morgen schon von Weitem gewinkt und gerufen habe: „Na Alter,
wir sind doch hereingekommen", und ihm versprochen, in Zukunst
auch bei ihm einzukchren. Vor dem Burgthor soll sich dann noch
eine kurze Scene abgespielt haben, da Herr Burgvogt Herrmann,
der doch noch immer der Sache nicht recht traute , erst durch das
Thorgitter hindurch dem Prinzen in's Gesicht leuchtete, wonach
dann allerdings der Einlaß schleunigst erfolgte. Prinz Heinrich
aber soll sich ob seines Abenteuers riesig gefreut haben und die
rheinische Geradheit gelobt haben. Die wackere Frau Bopp aber
zeigt heute jedem Besucher eine Cigarrenkiste, auf der das Bild
des Prinzen Heinrich in Admiralsuniform zu sehen ist und meint:
„Jo , wann er so ausgesehe hätt ', da hätt ich'n gekeunt, — awwer,
so mit 'rer Ledderkapp un mit schwarze Händ un mitte in der
'Nacht uff der Landstroß' — na das kann er am net iwwel
nemme!"

* Erbenheim, 29. Oktober. Der Zustand des 16jährigen Karl
Schmidt, welcher in der Scheune seines Vaters so unglücklich zu
Fall kam, daß er einige Tage bewußtlos war , hat sich so gebessert,
daß er das Bett verlassen kann. — Vor einigen Tagen wurden
die Fohlen, welche auf der Rettbergsau zur Weide gebracht wa¬
ren, von dort abgeholt. Ihr Aussehen gefiel allgemein. Sie hatten
sich gut entwickelt. 31 Rekruten von hier sind in verg. Wvche ins
stehende Heer eingereiht worden.

0 Kloppenheim, 30. Oktober. Wohl selten hat man auf dem
Lande Gelegenheit, einen so imposanten Leichenzug  zu
sehen, wie dies gestern Nachmittag hier der Fall war . Galt es
doch, dem weithin beliebten wenngleich freiwillig aus dem Leben
geschiedenen Gastwirth Goßmann das letzte Geleit zu geben. Der
Verstorbene war Kriegsveteran und Inhaber des eisernen Kreu¬
zes. 16 Mann einer Wiesbadener Militärkapelle begleiteten den
Leichenzug. Es war nämlich immer der Wunsch des Verlebten,
mit der doppelten, sonst üblichen Zahl Musiker beerdigt zu wer-
den. Herr Welker, Prediger der freireligiösen Gemeinde zu Wies-
badm , nahm die Beerdigung vor . Unsere drei Gesangvereine be¬
gleiteten die Leiche und sangen am Grabe je einen Trauerchor.
Eine große Schaar Leidtragender hatte sich aus den Orten der
Umgebung eingefunden, gewiß ein Zeichen, wie beliebt Herr Goß-
mann war.

c? Massenheim, 28. Oktober. Seines hohen Alters wegen
verkaufte  gestern der Gastwirth zum weißen Roß und
Inhaber der hiesigen Postagentur , Herr Wilhelm Pracht,  sein
Haus zum Preise von 12500 Ä.  an den Obermüller der Stra¬
ßenmühle bei Wicker, Herrn Eduard Tauber . Das Haus geht
sofort in den Besitz des Käufers über , der es nächster Tage schon
bezieht.

B Wicker, 28. Oktober. Unser steiler Berg , der schon manch¬
mal den Fuhrleuten und auch Radfahrern verhängnißvoll wurde,
bildete am verflossenen Sonntag Nachmittag die Zielscheibe einer
Wette.  Ein Herr aus Frankfurt wettete mit dem dortigen
Radfahrerklub um 50 Mark , daß er in einer Tour unfern ganzen
Berg bis an das Gasthaus „zum Nassauerhof " hinauffahren werde
und gewann die Wette. Durch diese Leistung wurden seine Beglei¬
ter , drei weitere Herren aus Frankfurt , angeeifert, so daß zwei
von Ihnen je um 10 Mark wetteten, daß sie auch den Berg hinaus
fahren wollten. Studi' diese beiden Herren brachten es fertig und
gewannen die Wetten. Im Gasthaus zum Nassauerhof, wo sie
Absteigquartier bezogen, labte man sich mit verschiedenen Flaschen
Wickerer.

D. Mainz , 30. Oktober. Redakteur Malten,  Mitbe¬
gründer und Theilhaber der „Mainzer 'Neuesten Nachrichten" ist
heute morgen 8 Uhr nach eintägigem Krankenlager im 63. Lebens¬
jahre gestorben.  Malten gehörte der deutsch-steisinnigen
Partei als eistiges Mitglied an.

* Aus dem Rheingau , 29. Oktober. Me der König!. Land¬
rath des Rheingaukreises bekannt giebt, sind in letzter Zeit auf
einzelnen Rheinschiffen Typhusfälle  vorgekommen, die
mit hoher Wahrscheinlichkeitauf den G e n u ß von Rhein-
Wasser  zurückzuführen waren . Aus diesem Grunde werden
die Anwohner der Rheinufer , sowie die Rheinschiffer vor dem
Genüsse und dem häuslichen Gebrauche des Rheinwassers ge.
warnt.

k Biebrich, 30. Oktober. Gestern Nachmittag verunglückte das
etwa 2jährige Töchterchen des an der Dotzheimerstraße wohnen¬
den Jagdaufsehers Z., indem es in einem unbewachten Augen¬
blick in einen mit Wasser angefüllten Bottich, der in die Erde
eingegraben war , fiel und ertrank.  Der Jammer der Eltern
ist unbeschreiblich. — Der „Evang . Kirchengesangverein" hielt
gestern Abend seine Hauptversammlung unter dem Vorsitz des
Herrn Pfarrers Dr . Gerbert ab (der Verein ist einer der stärksten
dahier und zählt 383 Mitglieder ). Der Jahresbericht weist eine
Einnahme von M . 1722.93 und eine Ausgabe von 1426.06 M.
mit einem Ueberschuß von 296.87 M . auf. Der Voranschlag pro
1903, in Einnahme und Ausgabe mit 2150 M . balancirend , wurde
genehmigt. Die Eintrittspreise für das am Buß - und Bettag in der
Kirche statffindende geisüiche Concert wurde auf 10 Pfg . pro
Person festgesetzt. Bei der Vorstands -Ergänzungswahl tvurden ge.
wählt die Herren Fr . Schwalbach und H. Bilz , sowie die Damen
Frl . A. Bub , I . Becher und E . Sender.

k. Biebrich, 30. Okt. In der heutigen Ma gistrats-
I itz u n g wurden die Baugesuche des aj Herrn Ludwig Boos

WieShadever Gearrrtt-Aazetger.
betr. Errichtung zweier Lagerhallen auf seinem Grundstück in der
Armenruhstraße , bj des Kgl. Lehrers an der Unteroffizierschule
Rompel betr. Vornahme baulicher Veränderungen auf seinem
Neubau Kaiserstraße genehmigt. Als Stadtausschuß genehmigte
der Magistrat das Gesuch der Frau Neidhöfer Wwe. und des
Schäfer Pauf Klein betr . Kleinhandel mit Spirituosen im Ge¬
schäft Wiesbadenerstr . 84 und Kirchgasse 8.

i. Geisenheim, 29. Oktober. In der heute Abend stattgehab¬
ten Sitzung des Herbstausschusses wurde einstimmig beschlossen,
die V o r l e s e bis zum Freitag , 31. Oktober, Abends 5 Uhr,
zu verlängern . Sodann ist die Weinbergsgemarkung bis einschl.
Sonntag geschlossen und auf Möntag , den 3. November ist der
Beginn der allgemeinen Lese festgesetzt.

* Rüdesheim , 29. Oktober. Die Einweihung des n e u e n
Krankenhauses  findet am Samstag , 1. November
statt. Anläßlich dieser Feier wird ein Festzug veranstaltet, der
sich um 3 Uhr auf dem Marktplatz aufstellt und seinen Weg durch
die Kirch. und Schmittstraße nach dem Krankenhaus nimmt. Die
feierliche Weihe des Hauses findet um 3y2 Uhr statt.

* Lorch, 29. Oktober. Der Kohlenhändler Korn  aus
Nieder-Gladbach stürzte auf der Rückfahrt von Lorch a. Rh ., wo-
hin er Holzkohlen gebracht hatte. Nachts von seinem Wagen,
wahrscheinlich weil er eingeschlafen war . Nach Hause gebracht,
st a r b er. Die gerichtliche Untersuchung hat ergeben, daß ein
Gehirnschlag die Todesursache war und der Verdacht eines Ver¬
brechens ist völlig grundlos.

* Oberlahnstein , 29. Oktober. Der vor einiger Zeit auf der
Bahn verunglückte Hülfsbremser Wolf  feuerte gestern Abend
5Revolverschüsse  auf seine Frau und sein noch nicht
ein Jahr altes Kind, ohne jedoch zu treffen. Wolf wurde s. Zt.
zwischen zwei Puffer gedrückt. Sein Zustand ist ein hoffnungs¬
loser und er dürfte die That jedenfalls in der Verzweiflung be-
gangen haben. Er wurde ' heute morgen nach der Irrenanstalt
Eichberg verbracht. — Mit derL ' esederTraubenin
hiesiger Gegend hat man diese Woche begonnen und der Ertrag
ist ein sehr geringer . Auch die Qualität läßt viel zu wünschen
übrig , denn infolge der ungünstigen Witterung konnten die Trau-
ben nicht die nöthige Reife erlangen.

* Weilburg 28. Oktober. Aus Anlaß des heutigen 200-jähr.
Bestehens des 5. Thüring . Infanterie -Regiments Nr . 94 wurde
laut „Weilb. Tgbl ." Herrn Oberst a . D . Mnterberger von Sr.
Majestät dem König von Preußen der erbliche Adel¬
stand  verlieben . Herr v. Winterberger hat bei dem genann-
teu Regimente den Feldzug 1870—71 mitgemacht, wurde mehr,
mals verwundet und erhielt das Eiserne Kreuz Ir und 2r Klasse.

KunW, Mtsratur und WiHenFcftaff.
# Wiesbaden, 29. Oktober.

Konzert.
Frau CamillaHeuß,  welche sich bereits vor einigen

Jahren mit einem wohlgelungenen Concert hier einführte,
veranstaltete am gestrigen Abend im großen Kasinosaale ein
Concert unter Mitwirkung zweier hervorragender Künstler.

Die künstlerisch werthvollste Leistung bot der Harfenvir¬
tuose Herr Leo Zelenka - Lerando  aus Prag . Herr
Zelenka besitzt alle Eigenschaften , die zum Künstler ersten
Ranges gehören : warm empfundener Vortrag , musikalischen
Geschmack und tadellose große Technik. In der Dümka -Fan-
tasie von Dvorak (Dumka ist der Name für kleinrussische
Volkslieder und Balladen ) entzückt er mit allen genannten
Eigenschaften durch seinen herrlichen Vortrag ; er nüancirte
trefflich und entlockte seinein Instrument einen außerordent¬
lich gesangvollen Ton . — Nicht minder mußte man sich für
den jugendlichen Violinvirtuosen Herrn I o s y Müller
aus Luxemburg interessiren . Derselbe hat schon eine bedeu¬
tend hohe Stufe künstlerischen Könnens erreicht ; wenn er noch
selbständigere Individualität und mehr Verinnerlichung er¬
werben kann , wird auch er den Besten seines Faches zugezäblt
werden müssen . Die beiden ersten Sätze des schönen G -Moll-
Concertes von Max Bruch spielte Herr Müller mit großem
vollem Ton und reiner , fließender Technik.

Die Concertgeberin Frau H e u ß sang mit ihrem schön
klingenden Sopran eine Arie von Weber ( „Und ob die Wolke
sie verhülle " ) und Lieder von Wagner ( „Schmerzen ") . Sjög¬
ren , Schubert t „Du bist die Ruch' ") , Franz u . A. und hatte
damit viel Beifall errungen . Die Disposition der Sängerin
war heute nicht die beste, daher ab und zu etwas schwamenoe
Intonation und unbestimmter Tonansatz . Indessen hatte
Frau Heuß  ihre Lieder mit empfindungsvollem Ausdruck
gesungen . Als Programmnuinmern figurirten erfreulicher
Weife auch Compositionen bekannter hiesiaer Componisten ; so
war Herr N . v. Wilm (mit Larghetto für Harfe und Vio¬
line ) vertreten , Herr Otto Dorn (mit seinem Lied „Aja ") und
Herr Heuß , der sämmtliche Solonummern am Flügel beglei¬
tete , mit zwei seiner hübschen Lieder ( „Die Welle rauscht " und
„Königskind ") . — Sämmtlichen Künstlern wurde wärmste
Anerkennung zu Theil . C. H.

# Sarah Bernhardts Abstammung. Die Staatsbürger -Zeit-
ung weiß zu berichten, daß die zur Zeit im königlichen Schau»
spielhause zu Berlin gasttrende französische Tragödin Sarah
Bernhardt die Tochter des Pferdearztcs Feibel Bernhard aus
Frankfurt a . O. ist. Daselbst und später in Berlin sei sie schon in
Kinderrollen aufgetreten.

*

# Zwei „Elternabende " .int Dienste der Volks- und Schul"
Hygiene. Von Johannes Berninger in Wiesbaden. Verlag von
Ludwig Auer in Donauwörth . Preis 0,60 JC Der Verfasser ist
auf dem Gebiete der Volks- und Schulgesundheitspflege hervor¬
ragend thätig und als Schriftsteller in den weitesten Kreisen be¬
kannt. In der vorliegenden, äußerst zeitgemäßen Schrift behandelt
er 1. „Was kann das Elternhaus zur Förderung und Wahrung
der gesundheitlichen Verhältnisse unserer Jugend beitragen?" und
2. „Die schädlichen Wirkungen des Alkohols auf Körper und Geist
des Kindes". Während in dem ersten Aufsatze Eltern und Erzie¬
her in überzeugender Weise an ihre Pflicht erinnert werden, auch
in leiblicher Beziehung nur das beste für die Jugend zu ersweben,
werden wir in dem zweiten Theile in wahrhaft erschütternder
Weise mit den verderblichen Folgen des Alkohols, die sich bereits
an Leib und Seele der zartesten Jrrgend bemerkbar macken, be¬
kannt gemacht. Mr wünschen diese von gründlichem Fachstudium
zeugende Schrift in die Hand eines jeden Famllienvaters und
einer jeden Mutter ; ihre Wirkung werden die von glühender Liebe
zur Jugend zeugenden begeisterten Belehrungen sicher nicht ver»
fehlen.

Wiesbaden , den g0. Oktober 1909.
6eneraI*VerfammIung des Hausbeiiljer*Verems.

Der hiesige Hausbesitzer -Verein , seit über 20 Jahren ge-
grünbet , hatte gestern Abend seine Mitglieder zu einer Gene¬
ralversammlung im „Friedrichshof " eingeladen . Der Ein¬
ladung waren ungefähr 100 Mitglieder gefolgt . Vor Beginn
der Tagesordnung wurde ein Prospekt vertheilt , welcher Auf¬
schluß gab über Zweck und Ziel des Vereins , sowie dessen er¬
folgreiche Thütigkeit . Punkt 9 Uhr eröffncte der erste Vor¬
sitzende, Herr Fabrikant Kalkbrenner , die Versammlung . Er
sprach zunächst nochmals seinen Dank aus für die auf ihn ge¬
fallene Wahl . Hierauf trat man in dieTagesordnung ein
mit der Verlesung des Protokolles der vorletzten Generalver¬
sammlung . Im Wesentlichen ist gegen das Protokoll nichts
zu erwähnen gewesen . Nur Herr Hessemer zeigt der Ver¬
sammlung an , daß ein Zusatz, der im vorigen Jahre ange¬
nommen worden war zu dem Artikel „Budget " nicht im Pro¬
tokoll verlesen wurde . Herr Heffemer formulirte damals den
Antrag dahin , daß die seitherigen Gehaltsverhältnisse beste¬
hen bleiben sollen , bis zur Annahme des neuausgearbeiteten
Statuts . Der Antrag wurde gestern einstimmig von der
Versammlung angenommen und im Protokoll nachgetragen.
Der Bericht des Kassenführers war von den Herren Hes¬
semer , Sternitzki und Hamburger geprüft und richtig befun¬
den worden . Herr Kalkbrenner konnte daher dem Kassen-
sührer Decharge ertheilen . Nunmehr ging man zu dem
Hauptpunkt der Tagesordnung über , nämlich zu der ge¬
planten

Statufen-Henderung,
zu welcher die Zustimmung der Generalversammlung ein¬
geholt werden mußte . Es hatten 13 Mitglieder des Vereins
in einer Kommission die Statutenabänderung berathen und
dieselben neu aufgestellt . Me neuen Statuten lagen zum
Vergleich mit den alten gedruckt vor , so daß dadurch die Ver¬
handlungen wesentlich erleichtert waren . Tiefeinschneidende
statutarische Veränderungen sind nicht vorgesehen gewesen.
Man hat im Allgemeinen die Bestimmungen übersichtlicher
geordnet und denselben eine präzisere Fassung gegeben.
Nachdem durch den Geschäftsführer Herrn Cramer die neuen
Statuten verlesen worden waren , wurden die einzelnen Pa¬
ragraphen zur Mskussion gestellt . Herr Jrftra sprach über
Paragraph 11. Derselbe befümmt im 3. Absatz, daß der Vor-
sitzende ohne Vorstandsbeschluß Neuanschaffungen bis zum
Betrage von zwanzig Mark machen darf . Herr Intra bean¬
tragt , den Betrag von zwanzig Mark auf fünfzig zu erhöhen.
Nach kurzer Debatte beschließt die Versammlung demgemäß.
Eine längere Debatte entspinnt sich/über Paragraph 14, Ab¬
satz m . Derselbe bestimmt : Von jedem Antragsteller hat der
Geschäftsführer für die Vereinskasse sofort dreißig Pfennig
zu erheben . Herr Intra will das Bezahlen der 30 Pfg . von
dem Erfolg oder Mißerfolg abhängig machen. Nachdem noch
Herr Hessemer , Herr Weiher und Herr Kalkbrenner zu der
Sache gesprochen hatten , wurde beschlossen, dem Paragraphen
14, Absatz m , in seiner jetzigen Fassung zu belassen. Herr
Cürten sprach gegen den Paragraphen 16, welcher zur Be¬
schlußfähigkeit der Versammlung 35 Mitglieder vorausfetzt.
Er weist darauf hin , daß manchmal nur 20 Mtglieder an¬
wesend seien und beantragt , die Anzahl bedeutend zu redu-
ziren . Zur Sache sprechen die Herren Weiher und Kalkbren-
ner . Ersterer stimmt um deßwillen für die Anzahl von 35,
damit Gelegenheit bleibt , den aus 15 Personen bestehenden
Vorstand zu überstimmen , damit nicht nach seiner Redewend¬
ung rußländischer Despotismus einreiße . Schließlich zieht
Cürten seinen Antrag zurück. Nachdem noch darauf hinge-
wiesen worden war , daß alle Fremdwörter bei Aufstellung
des Statuts theils ausgemerzt , theils umgangen würden,
stellt Herr Kalkbrenner nach Eintrag der noch angenommenen
Änderungen das Gefammt -Statut zur Abstimmung , worauf
es einstimmig angenominen wurde . Mit einem Dankeswort
des Vorsitzenden an die Kommission , welche die Statuten ab-
geändert hatte , schloß die Mskussion über den Punkt : Sta-
tutcnahänderung . Den folgenden Punkt der Tagesordnung
bildete das

ksu-'Nab-'-Ziickgef.
Obwohl das Haushaltungsbudget durch den stattgehabten
Umzug mehr belastet ist, bestägt die Ausgabe doch nur 210
Mk . 08 Pfg . Es ist jedoch ein Oberlichtfenster , ein Kleider¬
ständer und ein Linoleumteppich neu zu beschaffen, wofür die
Versammlung nachträglich noch 70 Mk. genehmigt . Ebenso
gab die Versammlung nachträglich die Zustimmung dazu,
daß aus der Kasse 300 Mk . gezahlt wurden für die Delegir-
ten , welche gelegentlich des Verbandstages mehrere Tage in
Berlin waren , um an den Verhandlungen thästgen Antheil
zu nehmen . Herr Hamburger regt an , es möge in Zukunft
vor Äbsendung der Delegirten zum Verbandstage eine Ver¬
sammlung abgehalten werden , damit Gelegenheit geboten
sei, den Delegirten Wünsche zu äußern und eventuelle In¬
struktionen mit in die Versammlungen zu geben. So wurden
auch alsbald einige Fälle aufgezählt , deren Besprechung auf
dem Delegirtentag nutzbringend gewesen wäre . Herr Kalk¬
brenner giebt die Erklärung ab, daß man demnächst der An¬
regung des Herrn Hamburger folgen wolle. Der folgende
Punkt des Budgets betrifft die Gehaltszahlungen für die
Büreaubeamten . Seither erhielt der Geschäftsführer 3200
Mk ., von denen er für den Schreibgehülfen 840 Mk, zahlen
mußte , während der Verein noch 600 Mh dazu gab , so daß
der Schreibgehülfe 1340 Mk. Gehalt hatte . Nach der Neure-
gelung war vorgeschlagen : Geschäftsführer 2400 Mk .,
Schreibgehülfe 1200 Mk ., Boten 1200 Mk. Herr Hessemer
beantragt , dem Schreibgehülfen 1500 Mk. zu bewilligen , da
er doch seither schon 1340 Mk. bezog und man einem Beamten,
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fter fünfzehn Jahre dem Verein diene, das Gehalt nicht kür-

solle. Zu der Sache sprechen noch, die Herren Intra,
Kalkbrenner .Stadtverordneter Simon Heß , Hartmann u . A.
Schließlich folgt man dem Antrag des Vorstandes und setzt
das Gehalt für den Schreibgehülfen auf 1200 Mt . fest. Bei
dem Kapitel

Kehridifabfuhr
überraschte uns Herr Kalkbrenner mit einer Neuigkeit . Der
Verein stand früher wegen der Kehricht-Abfuhr in einer sehr
mißliche Lage . Schließlich wollte man den Kehricht nach
Hahn -Wehen schaffen, wo man mit einem Landwirth dieser-
halb in Unterhandlungen getreten war . Freilich hätte das
ein Kapital verschlungen . Dennoch war man recht betrübt,
als sich die Unterhandlungen verschlugen . Heute kann der
Verein froh sein, daß es so kam , denn Herr Kalkbrenner stellt
in sichere Aussicht , daß bis längstens Dezember ein Verbren¬
nungsofen für Kehricht hier aufgestellt würde , so daß die Keh¬
richtfrage in bester sanitärer Weise, einer Großstadt würdig,
geregelt sein wird . Auch die

Srunlllteuer,
welche uns 25 % mehr belastete , kam zur Besprechung . Herr
Kalkbrenner meint , der Appetit komme mit dem Effen und es
könne die Grundsteuer gar noch verdoppelt werden . Er ver¬
spricht sich Erfolg von einem Zusammenarbeiten mit dem hie¬
sigen Schutzverbande der Grundbesitzer und schlägt eine Ver-
schmelzung mit demselben vor . Auch Herr Stadtver¬
ordneter Hartmann plaidirt für eine Vereinigung mit dem
Schutzverband der Grundbesitzer . Es mag berechtigt sein,
wenn Herr Kalkbrenner ausführt , die hoheVKrundsteuer halte
manchen Fremden davon ab, sich hier anzusiedeln , denn außer
der Grundsteuer kommen noch : Umsatzsteuer , Stempelsteuer,
Brandsteuer, ^Canalsteuer , Straßensteuer , Baupolizei , Keh¬
richtabfuhr , Sandfang , Wassergeld , Versicherung . Für¬
wahr , ein kaleidoskopartiges Bild von Steuern und Abgaben.
Dazu kommen auch noch Polizeistrafen , wie Herr Weiher
überzeugend mittheilte , der an den Gesetzesdruck erinnerte,
daß der Hausbesitzer zur Abmeldung auf der Polizei der weg¬
ziehenden Miether verpflichtet sei. Eine ausgedehnte Be¬
sprechung knüpfte sich auch an die Punkte

U?ofinung 5ai 2sigsr und Vermiethungsbureau
wobei Herr Hamburger eine weit ausgedehnte Reklame in
den Tageszeitungen als besonders wirksam empfiehlt , welcher
Anregung auch in gesteigertem Maße stattgegeben werden
soll. Herr Hessemer empfiehlt gerade in Bezug auf Wohn¬
ungsanzeigen und Vermiethungsbureau ein Hand in Hand¬
gehen mit den hiesigen städtischen B ^ irksverbänden . Er
schlägt vor , der Vorstand des Hausbesitzer -Vereins möge sich
mit den Vorständen der einzelnen Bezirksvereine in diesbe¬
zügliche Verbindung setzen. Zum Schluß ermahnt Herr
Kalkbrenner die Mitglieder zu einigem Zusammenwirken,
denn auch hier mache Einigkeit stark . Obwohl der Verein
über 1400 Mitglieder zählt , so soll doch das Augenmerk der
Mitglieder darauf gerichtet sein, dem Verein immer neue
Mitglieoer zuzuführen . Gegen elf Uhr schloß der Vorsitzen¬
de den offiziellen Theil , der in seinen Beschließungen so äußerst
reichhaltig und seinen mannigfaltigen Anregungen so sehr
fruchtbar war.

* Personalien. Die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen ver¬
liehenen nichtpreußischen Orden wurde ertheilt : des Kommenthur,
kreuzes zweiter Klasse des König!, württembergischen Friedrichs-
Ordens dem Geheimen Regierungsrath Dr . Phil. Dünkel-
b e r g zu Wiesbaden , ehemaligem Professor an der Landwirth-
schastlichen Akademie in Poppelsdorf und der dem Herzoglich sach.
sen-ernestinischen Hausorden ungerechten silbernen Verdienst-
Medaille dem Fuhrwerksbesitzer Georg K e l s ch e n b a ch
zu Wiesbaden.

* Vergeben wurde die Zimmerarbeit zu dem neuen Polizei-
Dienstgebäude, Ecke Friedrich- und Marktstraße , an den Zimmer-
meister Herrn Friedrich Becht, Platterstraße dahier.

* Straßensperrung . Die Rlöderstraße zwischen der Nerostraße
und Taunusstraße wird zwecks Herstellung eines Einsteigeschach,
tes zum Schwarzbachkanal auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt.

r. Die neuen Durchgangswagen . Die gegenwärtig auf der
Taunus - und Rheinbahnstrecke probeweise in den Dienst gestellten
neu erbauten Durchgangswagen 3. Klasse sind mit den nachbe¬
nannten Neuerungen ausgestattet . In erster Linie ist im Noch-
falle das Entkommen durch die Fenster wesentlich erleichtert Die
Fallfenster können bis zur Fensterbrüstung herab gelassen werden
und die Fensterriemen sind zum Feschalten mit Schlaufen der-
sehen. Die Drehfenster im Seitengang lassen sich nach außen öff-
neu, wo sich Handgriffe befinden, unter denen eine Trittstufe ist.
Kräftige eiserne Gardinenstangen über allen Fenstern können als
Handgriffe benutzt werden. Außen an den Wagen sind Fußtritte
angebracht. Sowohl in dem Seitengang , wie in jeder Abtheilung
sind Nothbremsen vorhanden. In einem mit Glasverschluß ver-
sehenen Seitenschränkchen ist ein Beil und eine Säge vorhanden
In der Mitte des Seitenganges ist eine Flügelthüre angebracht,
welche nach beiden Seiten zu öffnen ist. Die Fenster in den eigent¬
lichen Wagenabtheilungen haben 80 Centimeter Durchmesser im
Quadrat , so daß es der stärksten Person ermöglicht ist, durch¬
zukommen. Spucknäpfe sind in jeder Abthellung, ebenso befin-
den sich auf beiden Kopfseiten Aborte für Männer und Frauen.
®i« Wagen fassen 66  nummerirte Sitzplätze.

r . Verunglückter Schaffner . Auf der Strecke Darmstadt-
Frankfurt der Main -Neckarbahn zwischen den Stattonen Isen-
bürg und Sprendlingen verunglückte heute Morgen bei dem Ar-
beiterfrühzug der Zugschaffner Regel  aus Darmstadt . In
Ausübung seines Dienstes mit Koupiren der Fahrkarten während
der Fahrt beschäftigt, schlug er gegen einen Signalmast , der ihm
den rechfen Arm zerschmetterte. ,Nach Anlegung eines Nothver-
bandes in Frankfurt erfolgte der Transport des Verunglückten
nach Darmstadt.

z. Ein guter Fang scheint unserer Polizei geglückt zu sein.
Gestern Nachmittag wurde ein arbeitsloser , hier sich Herumtrei-
bender junger Mensch aufgegriffen. Bei seiner Visitation fand
man eine Anzahl frisch gewaschener, noch ganz nasser Strümpfe.
Er will dieselben angeblich gefunden haben. Es sind bei dem Ver-
hafteten beschlagnahmt worden: 2 Paar schwarze Frauenstrümpfe,
gezeichnet T . K. und S . K., ein Paar schwarze Frauenstrümpfe
gezeichnet Wi. K-, ein Paar graue Frauenstrümpfe gezeichnet W.
K., ein Paar rothbraune Frauenstrümpfe : ferner ein einzelner
Frauenstrumpf und ein einzelner schwarzer Kinderstrumpf, ferner
zwei einzelne Herren -Socken, der eine grau , der andere schwarz,

beide mit dem BuchstabenS . gezeichnet. Es ist wohl anzuneh-'

WieSdiveuer« ever«lsAaze1ger.
wen daß sämmtliche Gegenstände aus einem Diebstahl herrühren.
Alle Diejenigen, welche an den beschlagnahmten Gegenständen Ei¬
genthumsrechte geltend machen, können sich auf Zimmer Nr . 7 der
Kgl. Polizeidirektion Friedrichstraße melden.

* Walhallatheater. Auf das Gastspiel des Berliner Apollo¬
theater -Ensemble , welches vom Samstag ab die Operette «Frau
Luna " mit großartiger Ausstattung zur Aufführung bringt , ma¬
chen wir nochmals aufmerksam.

* Residenztheater. Bei Presse und Publikum hatten „Unsere
Frauen ", das beliebte Lustspiel von Moser und Schimthan , sich
eines schönen Erfolges zu erstellen, und am Sonntag war das
Theater total ausverkauft . Morgen Freitag geht das amüsante
~ t?r„ lmekeri?m in Scene . Am Sonntag Nachmittag ist „Pension
Schöller ". Diese tolle Posse wirst immer wieder aufs Neue auf
die Lachmuskeln. Am Sonntag Abend ist auf vielfaches Verlangen
„Frou -Frou ". Elaste Albrecht vom Darmstädter Hostheater gastirt
rn der Titelrolle.
«. „•* Männergesangveroin„Caeeilia". Unter Mitwirkung des
Eelllsten Herrn Walter Ludwig Ferner vom städt. Kurorchester
hier und des Baritonisten Herrn Eduard Habich von hier, der
seit Oktober für das Stadttheater in Trier verpflichtet ist, wird
der Männergesangverein „Cäcilia" Sonntag , den 2. Nov., sein
diesjähriges erstes Vereinskonzert halten. Herrn Ferner geht ein
sehr guter Ruf als Meister seines Instrumentes voraus , auf seine
Darbietungen darf man mit Recht gespannt sein, während Herr
Habich bereits durch wiederholtes Auftreten hier seine Kunst in
oas beste Licht zu stellen wußte. Der Verein bringt acht Chöre
zum Vortrag , außer einem schwungvollen Chor mit Klavierbe.
gleitung, diesmal vorwiegend Volkslieder und volksthümliche Lie-
der, die aber auch bekanntlich zu Kunstlieder werden, wenn man
alle charakteristisch-musikalische Feinheiten herausarbeitet und so
insbesondere auch auf den Beifall musikalisch Gebildeter Hinzielen
will . Die Aufgabe der Begleitung wird Herr Pianist Grohmann
gewiß wieder in bewährter Weise lösen. Alle Musikfreunde sind
zu diesem Konzert eingeladen. Programme , welche zum Eintritt
berechtigen, können bei dem ersten Vorsitzenden Herrn A. Kroll-
mann , Frankensstaße 26 in Empfang genommen werden. An das
Konzert sollte sich,- wie bereits bekannt gegeben, ein Ball anschlie-
ßen. Wegen des „Allerseelentages" blieb dem Verein hierzu leider
die polizeiliche Genehmigung versagt. Da ein Verlegen der Veran.
staltung sich nicht ermöglichen läßt , so muß von der Ballfestlich-
keit Abstand genommen werden und es findet daher nur Konzert
statt.

* Die deutsche Nähmaschine im Kunstgewerbe. Bei dem kürz-
stch vom Verein für deutsches Kunstgewerbe in Berlin veranlaß,
ten Wettbewerb lagen dem Preisgericht 233 Arbeiten zur Wür-
dlgung vor. Die Stickereien, welche alle auf deutschen Nähmaschi¬
nen hergestellt worden sind, waren durchweg reizvolle und wohl-
gelungene Arbeiten. 28 Preise, welche zur Vertheilung gelangten,
waren eingetheilt in 3 Werthklassen je nach Umfang, Werth des
Materials usw.

* Die neueste Nummer der Vakanzenlisle fistMilftm-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.

Celegramme und letzte Nackrictzten.
Hessische Landtagswahlen.

* Darmstadt. 30. Oktober. In Alsfeld ging der Wahlzettel
der freisinnigen Volkspartei mit 256 Stimmen durch. Die Gegen-
Partei erhielt 149 Stimmen . Eandidat der siegenden Partei ist
Rechtsanwalt Reh. Der bisherige Vertreter Guntrum gehörte
derselben Partei an . In Waldmichelbach ist die Wahl des kathol.
Pfarrers Blum -Oberabtsteinach an Stelle des bisherigen Abg.
Heidenreich wahrscheinlich.

Englische Hetze gegen Deutschland.
* London, 30. Oktober. Die November-Nummer der Na»

tional -Review wird einen längeren Artikel enthalten, worin der
Verfasser die B e z i e h u n g e n Englands zu Rußland und
Frankreich kritisirt und erklärt, daß dix Beziehungen so lange g "
spannt sein werden, als England sich den Anschein gebe, daß es
Deutschland  nachliefe sUmgekehrt wird ein Schuh da-
raus ! D . R .j und dessen Jntriguen s!j in der Türkei , Kleinasien
und am persischen Golf begünstige. Diese Freundschaft sei für
England ohne Zweck. Es dürfe die Machenschaften Deutschlands
zu Ungunsten Rußlands nicht länger unterstützen. Im Falle eines
Krieges werde, obgleich England 52 Panzerschiffe und Fransteich
mit Rußland 42 besitzen, dennoch Deutschland mit seinen 18 Pan¬
zerschiffen als Schiedsrichter eingreifen können oder die Entscheid¬
ung in der Hand haben.

Erdbeben.
* Petersburg , 30. Ostober . Nach Meldungen aus Tiflis ist

am 17. ds. im Kreise Telaw ein heftiges Erdbeben  wahr¬
genommen worden, wobei zahlreiche Häuser einstürzten. Ob und
wie viel Menschen dabei umgekommen sind, ist noch unbekannt.

Die Revolution in Mittciamerika.
— Newhork, 29. Oktober. Ein Telegramm aus Port of

Spain berichtet, der Kommandant des stanzösischen Kreuzers
„d'Esträes " habe den Vertreter des Präsidenten C a st r o, wel-
cher sich wegen der gesetzwidrigen Verhaftung des Direstors der
französischen Telegraphengesellschaft und des französischen Kon¬
sularagenten entschuldigen sollte, genöthigt, sich an Bord des
Kreuzers zu begeben, und seine Entschuldigung  in
Gegenwart von Zeugen auszusprechen.

— Newhork, 29. November. Ein Telegramm aus Willem¬
stad meldet: Die Aufftändischen haben Sonntag und Montag C a-
ru p a n o angegriffen und sich nach s ch w ere n Kämpfen
mit Verlusten an Todten und Verwundeten zurückgezogen. Eines
ihrer Geschütze wurde erbeutet. Ein weiteres Telegramm aus
Willemstad meldet: Castro hat mit 5000 Mann Victoria besetzt.
Große Massen von Aufständischen sammeln sich in der Umgebung
der Stadt an . Sie sagen, sie warten nur Verstärkungen ab, um
Castro anzugreifen. Letzterer machte Sonntag zweimal vergebens
den Versuch, die Aufständischen aus ihren Stellungen zu vertrei-
ben. Castro hat den Eisenbahnbetrieb auf der deutschen Bahn
wieder ausgenommen und erhält aus Caracas Vorräthe gesandt.

Unruhen auf Portorico.
= Portorico, 29. Oktober. In vielen Theilen der Insel ist

es zu politischen Unruhen  gekommen . Zwei Perso¬
nen wurden dabei getödtet und 15 schwer verletzt, unter Anderen
drei Polizisten in San Lorenco.

, ._ _ _ 17 Aadrgang.
* London, 30. Oktober. Die „Times" meldet aus Rio de Ja

ne'.ro : Nach Berichten aus Acre fanden zwischen brasilianischen
Eingewanderten und boolivianischen Truppen Gefechte statt . Der
Grund einer gewissen Spannung Brasiliens gegen die Abtretung
einer -Konzession in Acre seitens Boliviens an ein amerikanisches
Syndikat ist in der Befürchtung zu suchen, daß Acre der Schlüssel
für die Kontrolle Amerikas über den Gummihandel und später
für die Herrschaft Amerikas am Amazonenstrom bilden könnte.

— London, 30. Oktober. Die „Mvrning Post" veröffentlicht
einen langen Arttkel, den Präsident Roosevelt  vor seiner
Wahl zum Vicepräsidentm geschrieben hat . Der Artikel behandelt
die Pflichten und die Verantwortlichkeit des Präsidenten der Ver-
einigten Staaten . Der Verfasser sagt, in der ganzen Welt gäbe es
kein Regierungsoberhaupt , dessen Gewalten mit denen des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten verglichen werden können.

* London, 30. Oktober/ Daily Mail meldet aus Mentone,
Krüger  verbringe die meiste Zeit im Garten und lese die
Bibel . Sein Enkel gehe in Mentone zur Schule.

* Petersburg , 30. Oktober. Die Verlegung der Uni¬
versität Dorpa 't nach Wilna soll bereits im nächsten
Jahre erfolgen.

* Petersburg , 30. Oktober. In Eupatoria versuchten 11  vor¬
nehme Tataren sich durch Flucht nach der Türkei ihrer Mi¬
litärpflicht zu entziehen. Als sie sich' bereits an Bord eines tür-
stschen Schiffes befanden, wurden sie von der russischen Grenz-
wache bemerkt, die sofort das Schiff angriff und den Kapitän und
7 Mann von der Besatzung verwundete. Die Verwundeten wur¬
den nach Eupatoria verbracht.

Briefkasten.
Mehrere Abonnenten. Ueber den Fall wurde in Nr . 253 vom

29. Oktober, Seite 4, berichtet.

Aus dem GericIdsfaaL
Strafkammer -Sifcung vom 29. Oktober 1902.

Diebstähle auf dem Güterboden.
Im letzten Frühjahr waren in kurzer Aufeinanderfolge von

dem Güterboden der Taunus -Eisenbahn 2 Colli abhanden gekom¬
men, das Eine 15 Kistchen Cigarren , das Andere 1 Stück Bar¬
chent enthaltend, und als man nach dem Verbleib recherchirte,
fanden sich die Cigarren bei einem Cigarrenhändler und Stellen.
Vermittler , das Stück Barchent bei einem Tagelöhner , der da¬
mals in einem hiesigen Speditionsgeschäfte thätig war . Der Fuhr¬
mann Theodor Hohl hatte ihnen die Sachen überbracht . Dieser
wurde heute wegen Unterschlagung zu 9 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt , die beiden anderen Angeklagten aber wurden von der
Anklage der Hehlerei freigesprochen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserates Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Die Ausknnftei Schimmelpfeug und die mit
ihr verbündete The Bradstreet Company halten ihre
bewahrte Organisation , der Geschäftswelt empfohlen . Beide
Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstellen einige tausend
Angestellte . Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus
postfrei . Die Oberleitung der Auskunftei besindet sich in
Berlin W ., Eharlottenstraße 23 . 4591

Auszug aus dem Civilslauds -Rcgister der Stadt Wies¬
baden vom »0  Oktober IM . .

Ge b̂ 0 reu:  Am 20. Oktober dem Metzgermeister August
Seel e. S ., August Karl . — Am 25. Oktober dem Schmiedge-
hülfen Friedrich Schmucker e. T ., Emilie Maria Henriette
Christiane . — Am 22. Oktober dem Fuhrmann Ludwig
Großmann e. S ., Hans Herniann . — Am 26. Oktober dem
Herrnschneider Robert Weil e. S ., Robert Richard Karl . —
Am 28. Oktober dem Buchbinder Wilhelm Woermann e. T .,
Wilhelmine Marie Auguste . — Am 26. Oktober dem Kauf¬
mann Wilhelm Jacobi e. T ., Armide Baleska Florence.

Aufgeboten:  Der Landmann Eduard Neumann zu
Birkenau mit Maria Elise Teschke zu Forsthaus Kämpe . —
Der Handelsgärtner Karl Emmcrrnann hier mit Barbara
Haas hier . — Der Buchbindergehülfe Jean Trost hier mit
Margarethe Schwarz hier . — Der Schlossergehülfe Ludwig
Keßler hier mit Katharine Moos hier . — Der Flaschenbier-
Händler Franz Witzel hier mit Karoline Groß zu Medenbach.

Verehelicht:  Der Hotelbesitzer Wilhelm Böning zu
Baden -Baden mit Paula Kleeblatt hier . — Der Kaufmann
Peter Kremer zu Rees mit Johanna Schönfeld hier . — Der
Kaufmann Paul Geldmacher zu Frankfurt a . M . mit Ella
Reusch hier . — Der Straßenbahnschaffner Martin Walch hier
mit Frau Elise Kirchheim geborene Pradel hier . — Der ver-
wistwete Hausdiener Karl Diehl hier mit Emma Hauser
hier . — Der Schrcinermeister Johann Spieß zu Hallaarst »»
mit Gertrud Klein hier.

G e st 0 r b c u : Am 29. Oktober Jan , S . des Musikers
Jan Schesfers , 1 M . — Am 29. Oktober Karoline , T . des
Tünchergehülfen Wilhelm Michel zu Dotzheim , 1 I . — Am
28. Oktober Ada geb. Jones , Wittwe des Rechtsanwalts Ml-
helni Karl Hillebrand , 40 I . — Am 30. Oktober Louise geb.
Müller , Ehefrau des Landmanns Karl Schauß zu Hahn , 40
I . — Am 30. Oktober Karl , S . des Taglöhners Jacob Kah-
lenberg , 9 M.

Kak. Standesamt.

^Wische fürĴ fsugeborene
empfiehlt in reicher Wehl

# Baby-Artikel -Ü
XUGelegenheifesgeschenlcen , in jertar Fraiaixge

Carl Claes ,•?
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Weitere Nachrichten siehe Seite 7,



Erscheint täglich. ^ Telephon Kr.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Maiiritinsstrahe 8,

Nr. 355. Freitag , den 31. Oktober 1902.

)_ Amtlicher Theil. |
PelsotttllßatthSlUlsttahme für das Jahr 1903

betreffend.
Zufolge Verfügung Königlicher Regierung dahier ist die Per¬

sonenstandsaufnahme zur Einkommensteuer-Veranlagung pro
1903 am Montag, den 27. Oktober er. vorzunehinen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungsvorstän"
den und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen
Formulare zugehen, welche nach dem Personenstand vom 27.
Oktober rechtzeitig vorschriftsmäßigauszufüllen und zum Ein¬
sammeln bereit zu halten sind.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 22  und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzesvom 24. Juni 1391 und Artikel 36
und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 5. August 1891 aufmerksam, worin be¬
stimmt ist:

l . daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter verpflichtet sind, der mit der Aufnahme des Per-
sonenstandes betrauten Behörden die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbs¬
art anzugeben;

L. daß die Haushaltungsvorständeden Hausbesitzern oder de¬
ren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenvermiether zu ertheilen haben;

L. daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt-Bevölker-
ung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also sämmtliche
Einwohner der Gemeinde, auch diejenigen, welche zur Zeit
der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus an¬
deren Gründen zeitweise abwesend sind, sowie diejenigen,
welche in eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen,
aber noch nicht verzogen sind, in die Hausliste einzutragenfind.

. Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbefreiungennur
die Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskommissionen
zu befinden haben, so sind nicht nur die Einkommensteuerpflich-
tigen, sondern alle Einwohner der Stadt , auch diejenige», welche
zur Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie dieje-
jenigen, welche zwar nicht zu de» hiesigen Einwohnern zählen,
sich aber hier aufhalten, in die Hauslisten einzutragen. Die auf
längere Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden,
zur Zeit noch steuerfreien Ausländer machen hierbei keine Aus-
nähme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufzu-
führen:

ajalle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An-
gäbe des Verhältnisses, in welchem sie zum Haushaltungs-
Vorstände stehen, z. B.: Ehefrau, Sohn, Tochter, Schwie-
gervater, Schwiegermutter etc. nebst genauer Angabe des
Standes oder Berufes derselben. Kinder, welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge, Schüler, Studirende
usw. vom Haushaltungsvorstande unterhalten werden müs¬
sen, sind gleichfalls aufzuführen, unter näherer Bezeichnung
ihres Standes oder Gewerbes in Colonne 3;

bj die Dienstboten, Gesellen und Lehrlingen etc., sofern diesel-
ben bei ihrer Herrschaft resp. bei ihrem Meister Kost und
Wohnung haben, mit der Angabe, zu welcher Dienstleistung
dieselben angenommen werden sind z. B. Diener, Knecht,
Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, LeMng usw;

rj schließlich diejenigen, welche zu dem Haushaltungsvorstande
weder in einem Dienstverhältnisse stehen, noch im Sinne der
Steuergesetzgebung ols zum Haushalte desselben gehörig
betrachtet werden können, wie einzelstehende Beamte, Offi¬
ziere, Lehrer, Handlungsgehülfen, Schüler der hiesigen Lehr-
anstalten und dergleichen, auch wenn dieselben in der Wohn¬
ung des Haushaltungsvorstandesnur Schlafftelle haben.
Pflegekinder sind als solche im Verzeichniß einzutragen, da

sie im Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegeeltern
gehörig zu betrachten, sondern besonders zu veranlagen sind, falls
sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht bei ihrer
Herrschaft, bezw. bei ihrem Meister wohnen, sind von demje¬
nigen Familienvorstande zu verzeichnen, bei welchem sie ihre
Schlafstelle haben.

Wer die oben sub. pos. 1. 2. und 3. von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert, oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder un¬
richtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark be-
straft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelsteuernden wird
anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Ver-
anlagung in Spalte 8 der Hausliste freiwillige Angaben über
ihre Einkommensverhältnissezu machen. Die Unterlassung sol¬
cher Angaben in der Hausliste zieht keinerlei Rechtsnachtheile nach
sich. Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach Para¬
graph 66 des Gesetzes vom 24. Juni 1891 die Bestrafung der
betreffenden Personen zur Folge.

In der letzten Spalte der Hausliste ist die spezielle Angabe
etwa vorhandener, die Leistungsfähigkeit des Swuerpflicht gen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicher Verhältnisse er¬
wünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten und Ab¬
gaben, wie sie am Schlüsse des Formulars zur Hausliste verzeich¬
net sind, liegen im Interesse der Steuerpflichtigen selbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuerveranlagung
und zur Aufstellung der Wählerlisten, sowie für die Gememde-

verwaltung von größter Wichtigkeit jst, so ersuchen wir, alle Co-
lonnen der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu auszufüllen.

Zum Schluffe machen wir noch ganz besonders darauf auf¬
merksam, daß bei den freiwilligen Angaben in der Hausliste drei
neue Spalten eingefügt sind, worin das Einkommen aus aus¬
wärtigem Grundbesitz oder Gewerbebetrieb, sowie das Vorliegen
eines doppelten Wohnsitzes eingetragen werden kann, welche Ein¬
tragung zur Vermeidung von Einsprüchen gegen die Gemeinde-
Einkommensteuerveranlagung sehr erwünscht sind und auch im
Interesse des Steuerpflichtigen selbst liegen.

Wiesbaden,den 18. Oktober 1902.
2854 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
18. d. Mts . machen wir darauf aufmerksam, daß am
Montag , de» 27. d. Mts , mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen¬
standsverzeichnisse begonnen wird. Die Hauseigenthümer
und Familienvorständesind dafür verantwortlicĥ daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden; auch ersuche » wir dieselben,
den mit dem Einsammelu der Personenstands¬
verzeichnisse beaustragte » Personen die zur Be¬
richtigung resp. Ergänzung der Verzeichnisse
etwa »och erforderlichen Angaben zu mache».

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

oder dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde,
die auf dem Grundstück vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

2. Daß die Haushaltungsvorstandeden Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter- und Schlafstellenmietherzu
ertheilen haben.

Wer diese von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mk. bestraft. (cfr.
§§ 62 und 68 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni
1891.)

Wiesbaden, den 24. Oktober 1902.
Der Magistrat.

3213 In Vertr. : Heß.

Bekmmtmackmzm.
Die diesseitige Bekanntmachung über die Beiiräge zur

Invalidenversicherung im Kreise Wiesbaden ( Stadt)
vom 14. Dezember 1899 wird in Folge Aenderung der
Statuten für die Mitglieder der nachbezeichueten Kranken¬
kasse wie folgt abgcändert:
1v . Mitglieder der Krankenkasse der Maschinen¬
fabrik Wiesbaden Ges . m. b. H. in Wiesbaden.
Mitgliederklasse I Beiträge der Lohnklasse IV zu 30 Pfg.

n II n m „ III ,, 24 „
w HI „ » n II „ 20 „

Für diejenigen Personen, welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen, Monate, Vierteljahre oder Jahre
vereinbarte baare Vergütung erhalten, sind Beitrüge der¬
jenigen Lohnklasse zu entrichten, in deren Grenzen diese
baare Vergütung fällt, sofern diese Beiträge hoher sind, als
die nach der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Cassel, den 14. Oktober 1902. ZZgg
Der Vorstand derLandes-VersicheruugsanstaltHessen-Nassau.

In Vertretung:
I>r. Schroeder.

Wird Veröffentlicht.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1902.

Der Magistrat.
_ Abtheilnng für Versicherungswesen.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Bernhard Funk , geboren am

25. Februar 1869 zu Winkel, sowie dessen Ehefrau Elise,
gcb. Seuring , geboren am 21. Juni 1861 zu Kothen, zu¬
letzt Westendstraße No. 4 wohnhaft, entziehen sich der Für¬
sorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes. 3460
Wiesbaden, den 30. Oktober 1902.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Jakob Oldendorf , geboren am
13. April 1868 zu Wersau, zuletzt Jorkstratze Nr. 6 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, ftdaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1902. 3459

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Herbstkontrowerisammlnugen 1902.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrolversammlungen werden

berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) sämmtliche Mannschaftender Reserve(mit Einschluß der

Mannschaften her Reserve der Jägerklaffe A aus den Jahres-
klassen 1890- 1894),

d) die Mannschaftender Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Gar¬
nisondienstunfähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne, Schwalbacherstr.j

1. sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial-Jn-
fanteric und zwar:

Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Freitag, 7. No¬
vember 1902 Vormittags 9 Uhr, Jahresklasse 1895 am Freitag,
7. November 1902 Vorm, 9 Uhr, Jahresklasse 1896 am Freitag,
7. November 1902 Vorm. 11 Uhr, Jahresklasse 1897 am Freitag,
7. November 1902 Nachm. Uhr, Jahresklasse 1898 am Sams¬
tag, 8. November 1902 Vorm. 9 Uhr, Jahresklasse 1899 am
Samstag, 8. November 1902 Vormittags 11 Uhr, Jahresklasse
1900, 1901 und 1902 Samstag, 8. November 1902 Nachmittags
31/2  Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine, Jäger, Maschinengewehrtrnppen, Kavallerie, Feld-
artillcrie, Fnßartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen-
und Lustschisfertruppcn, Train (einschließlich Krankenträger),
Sanitäts- und Veterinärpersonalund sonstige Mannschaften.
Oekonomic-Handwerker, Arbeitsfoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Montag, 10. No¬

vember 1902 Vorm. 9 Uhr, Jahresklasse 1895 und 1896 am Mon-
tag, 10. November 1902 Vorm. 9 Uhr, Jahresklasse 1897 und
1898 am Montag, 10. November 1902 Vorm. 11 Uhr, Jahres¬
klasse 1899, 1900, 1901 und 1902 am Montag, 10. November 1902
Nachm. 3Z4 Uhr.

Auf dem Teckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht: , '
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Ausforderring der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, wenn er nicht er¬
scheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse arm Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebelbaldigst ein-
zureichen.

Die Entscheidnng trifft das Bezirkskommändo. Wer fortbleibt,
ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangen ist.
macht sich strafbar:

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer andern
als der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen.

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke mit auf den Kon-
trolplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere(Paß und Führungs-
zeugniß) bei sich haben muß.

Wiesbaden, 25. September 1902.
Königl . Bezirkskommändo.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden̂ den 16. Oktober 1902. 2880

Der Magistrat:
_ I . W: Heft.

Bekanntmachung. ~ "
Die Aecise-Abfertignngsstelle am Balmhof ist durch

Nebenanschluß Nr . 599 2 mit HauptanschlußNr. 19 (M
gistrat) verbunden und dadurch an das Stadt - und Bezirk,
sernsprechnetz angeschloffcn worden, was wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1902. 3251
_ _ Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
An unserem Armcn-Arbeitshans, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centncr Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeyolz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellniigeu werden im Nachhause, Zimmer 13, Bor.

mittags zwischen9— 1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh,
entgegeugenonunen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 1592

Städt . Aecise -Amt.
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Cyclus Ton 12 Konzerten nnler Mitwirkung;herrorrag.Künstler.
Freitag , den 31. Oktober 1902, Abends 7V2 Uhr:

II . KONZERT
Leitung:  Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.
Solistin:

Frau Ernestine Sckumann -Heink,
Kammersängerin

Mitglied dar „Metropolitan Opera “ in New-York (Alt).
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

Pianofprte -Begleitung : Herr Victor Eiiart von hier.

PROGRAMM.
1. Zum ersten Male: Konzert in F-dur

Streichorchester . . . .
2. Arie der Vitellia aus „Titus “ . .

Frau Schumann - Heink.
3. Tod und Verklärung , Tondichtung .
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Sapphische Ode . . .
b) Drei Zigeuner. , . .
c) „Wie ein Grüssen “ . . ,

Frau Schumanns - Heink.
5. Ouvertüre zu „Rienzi“
6. Arie des Adriano aus „Rienzi “ .

Frau Schumann - Heink,

für
, G. F. Händel.
, Mozart.

, Rieh. Strauss

, Brahms.
. Liszt.
Ad. Mehrkens.

, Wagner.
. Wagner.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; 11 nummerirter Platz : 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk.; Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 23, bis 29 Oktober 1902.

SS waren
PretleBiehgattung aufge¬

trieben Qualttüt von - 61« vnmeriung.

Stück per Mt . !Pf. Mt. Pl-

Ochsen . .
i 88

I 50 kg 70 73
11. Schlacht- 68 70

Kühe . . . cov-4H
L

11.

gewicht 64
58

— 66
62

—

Schweine. 782 1 kg 1 24 1 30
Land-Kälb. \ 401 Schlacht- 1 30 1 40
Mast. „ gewicht. 1 56 1 64
Hänlmel . 248 1 20 1 28

Wiesbaden, den 29. Oktober 1902.
Städtische Gchiachthaus'Vcrtvaltung.

Marktbericht
* Wiesbaden . 30 . Okt. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

.00 kg Hafer (alter) — M. bis —.— M., (neuer) 14.70 M. biä
5.20. Mk. Heu 100 kg 6.80 Mk. bis 7.80 Mk- Stroh 100 kg
i.OO Mk. bis 5.40 Mk. Angefahren waren 23 Wagen mit Frucht
mb 25 Wagen mit Stroh und Heu.

Fremden -Verzeichnis
vom 29. Oktober 1902. (aus amtlicher Quelle.)

Braubach,  Saalgasse 34
Jäger , Barmen
Kolb, Cassel
Gailarsch m. Fr., Giessmanns¬

dorf
Nowak, Berlin
Steiner, Darmstadt

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Bauer, FrL, Freisang
Weiler, m. Fr ., Köln

Dietenmühle (Kuranstalt)
Lack, London

Einhorn,  Marktstrasse 30
Kramer , Berlin
Bensinger, Mannheim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Heuling, Hanau
Hergarten , Köln
Schmitt,Hanau
Weil, Strassburg
Leichtenstern , München

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Nogucira m. Fr., Rio de Ia
neiro

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Kempnex, Elberfeld
Mingestein m. Fr ., Zeitz
Pfuffer m. Fr ., Siegen
Vetter , Neuwied
Eudolpf, Wetter
Börting m. Fr., Gera

Grüner Wald,
Marktstrasse

Heinzelbecker, Mannheim
Sponzel, Hanau
Mayer, Hanau
Lindemann, Köln
Teppich, Berlin a I,
Hflnael m. Fr , Höchst i*
ßchawallor, Berlin
Basting, Berlin
Berit, Berlin
Heiseier, Remscheid
Stern, Frankfurt
.Weiaabach, Berlin
Nottau, Berlin

Bettniek , Utrecht
Massbaum, Frankfurt
Schueppe, Frankfurt

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Felsenstein , Fürth
Asehoff m. Fr ., Kreuznach

Happel,  Schillerplatz 4
Schauf m. Fr ., Nauroth
Grasch, Nürnberg
Siegel, Köln
Hermann , Köln

Hotel Hohenzolle»  n
Paulinenstrasse 10.

Dimitri Custrokis , Athen
Kuhte , Fr ., Trier
Kuhte , Frl ., Trier

Karpfen,  Delaspöestrasse 1
Stein, Mannheim
Zimmer, Mannheim
Bretz, Frankfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Gräfin Sehlieffen, Fr , Frank¬
furt

Gräfin Bassewitz, Wiligrod
Kruska , Köln

Kranz,  Langgasse 50.
Karge m. Fr ., Berlin

Metropole u. Mon jool(
Wilhelmstrasse 6 u. 3

Jacoby , Baden-Baden
Jonasson , Berlin
Pagny , Paris
Lemmaz, Trier

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

von Ompteda, Metz

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedricbplatz 3
Gorgens, Windhock
Larus m. Fr ., Hamburg
von Gordan, Fr . m Ges, Re¬

magen
Geiger, Moskau
Lak m. Farn. Rotterdam

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—II

Eitel , Stuttgart
Heinemann, Meiningen
Stefan, Fr . m. Tocht., Witzen-

hausen
Lauterbach , Liegnitz
Salomon, Köln
Jaccard , St. Croix
Schünzel. Stein b Nürnberg
Gotzend, Köln
Maurer , Remscheid
Sachs, Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3

Gräfin Brewern de la Gardie,
Fr . m. Bed., Petersburg

Frl Comtesse M Brewern de la
Gardie, Petersburg

Frl Comtesse K. Brewern de la
Gardie, Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Janssen , Mainz
Minor, Panrod
Storle , München
Flieden, Coblenz
König, Darmstadt
Reinhardt m. Fr ., Carlsruhe

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Griesbach, Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

de la Saure, Berlin
Meuschc Berlin
Sehlu, Köln
Becker, Strassburg

Rhein - Hotel,
Rheiijatrasse 16

Hirsch , Köln
Kugelstadt m. Sohn, Berlin
Ziss, Hannover

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Greuplng, Fr ., W.-Neustadt
Schoch m Fr ., Karlsruhe
Schoch, Frl . Karlsruhe
Schoch, Wildungen
Schoch, Heidelberg
Moesh, Fr , Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Mirkin m. Fr ., Kiew

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9
von Arnim Braunschwoig
Prinz Boris Seheratow, m. Bed,

Petersburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Maschmann, Frl ., Burg Ebern-
burg

Günther , Frl ., Burg Ebernburg

Hotel Royal.
Sonnenbergerstr . 29.

Weddigen m. Fr , Düsseldorf
Weddigen, Köln

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Davidsohn, Berlin
Davidsolm Frl Berlin
Kunze, Frl . Frankfurt
Sichel Frl , Frankfurt

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 1

Goerlieh, Düsseldorf
Figge m. Fama . Barmen
Eberhard - Abendersbach , Fr,

Diez a., L.

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Stein, Karlsruhe
Koebling, Würzburg
Simon, Essen
Heylmann , Kaiserslautern

Spiegel,  Kranzplati , 1(1.
von Jordan , Fr , Weimar

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Hossfeld, Fr . Waldsassen

Rotmann m. Fr , Dortmund
Neal, Paris
Lee, Frl , Paris
Dreyfuss , Strassburg
Mehren Limburg
Barei, Paris
Spiekerhoff, Stuttgart
Hanssermann , Ludwigsburg
Sichtermann , Düsseldorf
Franke , Schwarzenbach
Heller, Schwetzingen
Kühler , Frankfurt

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Henneberg m. Fr ., Giessen
Schuppmann, Berlin
Schüller Sehalksmühle
Dörr Berlin
Kunitz , Berlin
Wiegemann, Berlin

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Gerwien Wilden
Stratemann , Bielefeld
Laux , Pforzheim
Moritz , Hotzenport
Frankenbaeh , Berlin

Wilhelme ..
Sonnenbergerstrasse L

von Gerebzow, m. Farn. n. Bed,
Petersburg

In Privath’ussrn
Gr . Burgstrasse  13.

Becker, Hamburg
Schumacher, Demmin
Rass, Frl , Ludwigshafen

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Weber , Dresden
Weber , Frl ., Cöburg
v. d. Recke, Curland

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Sievers, Hamburg
Priehn , Frl , Hamburg

Christi . Hospiz I.»
Rosenstrasse 4.

von Jachmann , Berlin
„Pens . Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Joase , Frl ., London
Enticknap , Frl ., London

Dean, Fr ., London
Leberberg  9.

Völcker, München
Völcker-Hindersin, Fr ., Mün¬

chen
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Eicken m. Bed. Hagen
Hoffmann, Frl , Dobberan
P r i v.-H otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Marx, London

Prof . Pagenstechers
Klinik.  Elbabethenstrasse 1.
Mersch Luxemburg
Kelber m. Fr ., Kiew
Hugh , Glasgow
Robinson. Pretoria
Milner, London
Maier, Frankfurt
Glesson Frl ., Dublin
Roberts , London
von Lucadou m. Fr . Detmold

Moloney, Fr ., D”blin
Mathews m. Fr , Shanghai
Nettleton , m Tocht., London
Lowslev m. Tocht., London
Aller m Schwester, London
Munington , Fr ., London
Kühler Frankfurt

Park - V illa,
Sonnenbergerstrasse 6.

von Crailsheim Dieuze
Pension Wild
Taunusstrnsse 1311

Pfeffer m. Fr . Bad Nauheim
Augenheilanstalt ftlr

Arme.
Kurz . Biebrich
Wagner , Dauborn

Fischer , Katznelnbogen
Lambert , Lingerhahn
Gernmer, Herold
Schäfer, Lohrheim
Kremer , Dotzheim
Bes!er, Biebrich
Sand, Dotzheim
Kremer , Geisenheim
Ruths . Biebrich
Priester , N.-Ingelheim

Sonnenberg.
Bekanntmachung

betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1908,

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsausnahme(27. Oktober dieses Jahres) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt
hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort , wo man eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat, welche auf die Absicht der dauernden Bei¬
behaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist
die Veranlagung an mehreiien Orten erfolgt, so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Steucrbetrage stattgefundcn hat.

Gemäß Artikel 35 Nr. 3, Absatz2 der Aussührungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voceinschätzung Gebrauch gemacht

werden, eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ver¬
anlagungsortes zusteht, auf, bis znm 1 November
d. Js . der zuständigen Ortsbehörde den Ort, an welchem
sie veranlagt zu werden wünschen, anzuzeigen.

Die vorstehende Bekanntmachung des Herrn Vorsitzenden
der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission für den Land¬
kreis Wiesbaden bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Sonnenbexg, 17. Oktober 1902. 2906
Der Bürgermeister. Schmidt.

Bekanntmachung.
je Die Mannschaften der freiwilligen und Pflicht-

S&gf ®feuerwehr, mit Ausnahme der Wachmannschaft, haben
am Dienstag , den 4 , November 1902,
Nachmittags5 Uhr, zur Probe zu erscheinen. Un-

jTo pünktliches Erscheinen oder gänzliches Fernbleiben
ß  T wird nach§ 11 der Feuerlöschpolizeiverordnungvom

28. Juni 1898 bestraft.
Sonnenberg, 29. Oktober 1902. 3421

Cbr . Bach , Brandmeister.

Bekaimtumchzmg
Dienstag , de» 4 . Novemucr liiH2, Nach

mittags 3 Uhr, wird das der Ehefrau Friedrich
Schmidt , Johanna , geb. Weppler , früher zu Dotz¬
heim, jetzt mit unbekanntem Aufenthaltsorte, gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem Schlachthaus, einer
Kegelstube, einer Wirthschaftshalle, einer Scheune und
Stallgebäude, einem Abort und Pissoir nebst Hofraum und
Garten, belegen in Dotzheim zwischen Christian Thon aus
Wiesbaden und August Rossel an der Biebricherstraße,
taxirt zu 30,000 Mark, im Rathhauszimmer zu Doxheim
öffentlich zwangsweise versteigert. 2707

Wiesbaden, den 17. September 1902.
Königliches Amtsgericht 12.

BekammmHung
Montag , den 8 November er.» Vormittags

10 Uhr » sollen im Hause
Herderstratze No . 33,

im 3 . Stock,
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Baarzahlung versteigert werden:

1 Plüsch -Sopha , 4 Plüsch -Sessel und ein
Vertikow.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1902.
Königliches Steueramt l.

3467_ Balzer. _

VeKmimmriüMig
Freitag , den 31 . Oktober er., Vormittags

11 Uhr , werden im Versteigerungslokale Kirchgaffe 85$
dahier:

2 Büffets, 3 Oelgemälde, 1 Cylinderbüreau, ein
Schreibsckretär, 1 Bertikow, 3 Sophas, 1 Kanapee,
3 Kleidcrschränke, 1 Waschkommode, 1 Kommode, eine
Nähmaschine, 3 Spiegel, 86 Bände Meyer's klassische
Werkeu. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 3468

Wiesbaden, den 30. Oktober 1902.
GmlhtsvMrichtt.

_ Göthestrahe 5, P.
Freitag , deu 31. Oktoberl H.,

Vormittags Ä'/s Uhr,
versteigere ich Kirchgaffe 23  zwangsweise bestimmt :

1 Schreibtisch, ein Tisch» Bilder, eine größere Parthie
feineres.. Briefpapier und Couverts, Druckpe-pier,
Albums, Notizbücher, Ansichts- und Gratulations¬
karten, Clich6s, 3 Pfandscheine über 2 Taschenuhren
und 1 Syphonium re.

sodann Nachmittags 4 Uhr:
1 Nähmaschine, Filzhüte, Ladenschränke, Theken,
Pfeifen, Stöcke, Cigarrenspitzen, Korkmaschinen, eine

Drehbank re. _
Mufti,

3469 Gerichtsvollzieher

Gicht$crjt(ißcnntg
W von Ladeneinrichtungen
Am Freitag , den 01 . d. Mts ., Vormittags

10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge verschiedener Aufträge im Laden

Fnedrichstraße 47, hier
2 AuSsiclltischemit Marmorvlatten, 1 Schreibpult, 1 dito Sessel,
Roulcaux, Firmenschilder, Blenden, Ofenschirme, Leiter, Mar¬
quisen, 1 großer Spiegel in Goidralimcn, Breite 3,20, Höhe
2,80 Meter, desgl. Ätischenspicacl, Breite 43 Ctm., Höhe
2,80 Meter, 7 Glasschilder, ein Pack Tisentbeile und ein Pack
Zinftheile, 1 Cassapult mit Schubladen u. Aufsatz, 1 Real mit
Schubladen, 1 Gaslampe, 2 große Nickelgestelle, 4 Nickelsüulen
mit Armen und Glasplatten, 1 Centerschemel rc.

öffentlich»icistbietend, freiwillig gegen Baar ahlung.
Die Sachen sind gebraucht und können dieselben von 8 Uhr

Morgens an besichtigt werden.
Käufer ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
Auktionator n Taxator.

3391 Dotzheimerstrahe » 7.
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Reifebrief.
in.

Gut Panksrow , den 27. Oktober 1902.
An Jeneral -Anzeiger!

„Hurrah hoch! Lilly soll leben!" Verzeihen, wenn in
übergroßer Freude so beginne. Schwelge nur noch in Lieve,
Lust und Wonne. Wissen wohl noch gar nicht, was los ist.
Jlauben schließlich gar an plötzlichen Ansall, der Aufnahme in
Heilanstalt nöthig mache. Haben doch selber mit Wonne
empfunden: „Mein bist du, mein !" Jeht Ihnen wohl jetzt
Verständniß auf. Jestern verlobt mit süßen Lilly. Jroßar-
tige Verlobungsfeier ! Taufsekt „Rheinjold" nur so in Strö¬
men geflossen. Jroße Jesellschaft arrangirt . Ausgedehnte
Jratulationscour ausjestanden . Toaste en masse anjehört.
Soviel Jlück jiebts gar nicht wie gewünscht wurde. Oder
doch? Heute schon aus Nachbarschaft die herrlichsten Jra-
tulationsbouquets einjelaufen, Salon zum Rosenhain umje-
wandelt . Dennoch „Das schönste Röslein nenn' ich mein !"
Habe Lilly als Verlobungsjeschenk großartig schönes Reit¬
pferd dedicirt. Sich riesig darüber gefreut. Werde näch¬
stens Unterricht geben, damit in Wiesbaden zusammen Tou¬
ren machen können. Fahren heute schon hier ab nach gelieb¬
ten Wiesbaden. Schwiegervater in spe hat Sehnsucht nach
dorten. Wittert hier überall Trakehner Verhältnisse! Wer-
den hoffentlich von mir bessere Meinung haben als von man-
chem Landstallmeister? Darf wohl davon überzeugt s in,
was ? Wollen beiliegende Verlobungskarte veröffentlichen.
Habe auch versprochenes Conterfei beijelegt. Famos ausge-
fallen, was ? Ah, Photograph mir nur riesig jcfchmeicheltl
Außerdem Kur auch ausgezeichnet bekommen; äußerer Mensch
sieht fünf Jahre jünger aus . Finden doch auch, wir Beide
machen kollosiv schneidigen Eindruck. Macht alles wunder¬
wirkende Liebe. Muß zum Schluß eilen ! Habe noch einige
hundert Verlobungsanzeijcn zu adressiren. Kann gar nicht
am Schreiben bleiben. Andauernd von „Lilly" gestört; wis¬
sen ja schon! Wiedersehen in Wiesbaden!

Jruß!
Baron Otto von Nixhausen
Jutsbesitzer in Ostpreußen.

Verlobungsanzeige.
Die Verlobung unserer einzigen Tochter Lilly mit Herrn

Baron Otto von Nixhausen, Rittmeister d. R„ Rittergutsbe¬
sitzer auf Pankerow beehren wir uns ergebenst anzuzeigen.

Gut Pankerow, Ostpreußen, im Oktober 1902.
Johann Philipp (gen. Hannphilipp ) , Rentner,

und Frau Christina.

Meine Verlobung mit Fräulein Lilly, Tochter des Herrn
Rentiers Johann Philipp und dessen Gemahlin Christina
aus Wiesbaden beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Gut Pankerow, Ostpreußen, im Oktober 1902.
Baron Otto von Nixhausen,
Gutsbesitzer in Ostpreußen.

KöniglicheA SchaWele.
Freitag , deu 81 . Oktober 1803.

322. Vorstellung. 8. Vorstellung im Abonnement A.
3 « m ersten Male  :

Die Tyrannei der Thränen.
Lustspiel in 4 Akten von C. Haddon Chambers. Deutsch von

Bertha Poglon.
Regie: Herr Köchy.

Clemens Parbury, Schriftsteller , . . . Herr Schwab.
Madel, seine Frbu Frl. Arnstadt.
George Guuning . Herr Malcher.
Oberst Armitage, Mabels Vater . . . . Herr Vallenlin.
Erica Kordon. Parburys Sekretairin . . . Frl . Egenolf.
Evans. Diener, ) . . „ , h . - Herr Andriano.
Karoline. Kammerjungser, ) -parvury . . g r!  Koller.

Ort der Handlung: Eine Vorstadt Londons.
Zeit der Handlung: Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet eine Panse von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag, den 1. November 1902.
223. Vorstellung. 8. Vorstellung im Abonnement B.

Siegfried.
Mufikbrama(Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring de»

Nibelungen") in 3 Akten von Richard Wagner.
8in,ang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Grosse Znfulir von leb . frische» Fischen.
Norderneycr Angel - Schellfische , feinste Waare,

Cabliau , Limandes , Schollen . Zander , Merlans,
Backfisch ohne Grätheu, Heilbutt » Blaufelchen . kleine.
Steinbntt , Seehecht , Bachforellen , rothschneidigcr
Salm , Seeninschcln . leb. Hechte, leb. Aale , leb.
Karpfen » leb. Barsch , svivie alle marinirtenu. geräucher¬
ten Fischwaaren zu billigsten Tagespreisen. 3463
Loks - Walt &p  Fischliandlung,

Neroftrasre 34 nud täai . ans dem Markt.
tiaterr cht für Damen U Herren.

Lehrfächer: Schönschrift, Buchst,hruug
(eins, doppelte. », aii'knkan,) Correspoil̂ ilz.
Kauimän Rechne» ('proz.- Zm>e .<u. Conto-
Correnl-Rer neu. Wcastctlehre. Konlorkunde.
Gründliche AuS>' i!d!>»a. Raicher u. sicherer

Erfolg. Tages - u . Abend -Kurse . ,
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berülkstchtigung

derSteuer-Selbsteilischüyuug. werden btScvet ausgeführt. 19 g
lleinr . Leicher , Kaufmann , langj. Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnstil.

Luiscnvlay Ir ». 2. Tboreinganu-

Unterricht
>»Gesang, Klavier und Zither «»<»>

Wiih . Kntil , Schiildkrg4, 1. |
Derselbe übernimmt auch die Ei»st»diru»g von Solis , Singspielcn rc.

„Allfflum Hof", Soiülkiilicrg.
Morgen Freitag:

Großes Schlachtfeit
wozu ergebenst einiadet 5030

_ EPijihelm Wrank.
Hente . Donnerstag:

KI - Metzelsuppe , "MZ
wozu sreundlichst ciuladet

J.  Hoob , Zur Germania
_ Platterstraße 100,_

haltbare Winiecwanrc lu Pfund
4k» Pfg . zu haben
8268 Sedansirasie Nr . 8.

8406

Zwiebel,
Eine Purtltie besserer ivirb zu Mk. 2 .80 und

Mk . 3 80 per 100 Stück anSverkanft . 3424
ß t ). Roth . Wilhelmsirastc 54.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 31 . Oktober 1902 , 'Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal
Kirchgaffe No . 2Si

1 Pianino , 2 Kleiderschränke, 2 Sophas , 2 Bertikows,
2 Kommoden, 1 Bett , 1 Tisch, 1 Regulator, zwei
Bilder

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1902.

j§e !ar©d « i%
3472 G  c r i ch t s v o l l z i e h e r.

Empfehle mich zum Ausardeiteu und wieder Neuherftellen
von

Gas - sowie elektrischen KüKres
u. sonstigen Beleuchtungskörpern

bei prompter Bedienung und billiger Berechnung. 3028
A . Seiilberger,

_ Zimmermannstr . (>■_

Illslhlleidk-Aklldmie
von

Mapg . Becker,
R} Manergasse 15 , 1.»*" Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen,Zu-schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Hans-,
ist Priuzeß-Reforin- u. Ballkostüme. — Boleros, Jaqnettes, Mäntel
m u. Kiudergarderoben. —
81 Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Curie zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittuiuster nach Maß
für sämmtl. Daincil. und Kinder-Garderoben. — Prospccte
gratis und franco. 8653

Heute , Freitag,
finden Sie bei

Gnggenheim 8  Marx , Atz
Marktstrafie 14 , am Schlotzplatz,

in Wiesbaden
eine Menge praktischer Artikel , wovon

! ! Jedes Stück ! !
nur Eine Mark w.

Btousenstoffe , neue
Streifen, waschecht, 3 Meter

Läuferstoffe
Winter -Hemden
Warme Unter-Hosen
Grosse Bettvorlagen
Winter Blonsen
Unter-Jacke»
Weisze Piqnv
Bett -Tücher ohne Naht
Hand-Tücher
Tisch Tücher
Servietten 3
Kommode-Decken, groß,
Blaue Haus-Schürzen 3
Socke » 3 Paar
Scheuer-Tücher 5 Stück
Kinder-Hemden 2 „
Haus -Schürzen, extra weit, „
Bunte und weiße Taschentücher

1/2 Dutzend
Bieber-Reste in allen Farben, 3 Met.
Bettzeug -Reste 3 Meter
Schürzenstoffe 2 „
Loden, gestreift, 3
Breite Gardinen 3 „
Warme Betttücher Stück
Beste Strick Wolle,

in allen Farben, 3 Stränge

Meter
Stück

* ,
3 Meter

« Stück

Meter

1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
I Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mack.
1 Marl.

1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.

1 Mark.
3461

»lanmos,wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
E . Urb is , 3453

_ Schwalbacherstraßc 3.

Meinmäüchen,
welches kochen kann, bei gut. Lohn
gesucht. Vorzustellenm. Dienstbuch
Kapelleiistraße 19._ 3455

Gesucht
für ruhigen, kleinen Haushalt ein
eins ordentliches Alleinmädchen,
das gut vürgerl. kochen kann. Näh.
Rdeinbabnür. 2, 1 St . 3458

2000 Mark
auf 2, Hypothek bis zu 2/3 der
Taxe aufs Land gesucht.

Gefl. Offert. P . L . 3473 an bte
Expcd. b. Bl._ 3373
fwin fleiß. Mädchen empfiehlt sich
^2- zur Anfertigung eins. Kleider,
auch zum Aendern u. Ausbcssern.

Offert, unter E 8 . 1318 an die
Exp-d. d. Bl. 3457

Fertige Schnitte
Prämiirt

Billige
Preise . . FäjjOllS

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taille

Blonsen-
Tailien

Hemdblouseo
Horgen-

klelder
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzugt
Jackett

Capes
Mäntel

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbntn und Schnittmusterbuob
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
Zeitungen, Zucchneidewerke etc . gratis.

InLSchnitüiianiilact.DresdeR-Ni

fljSanieu finde» freundl. Zur»
^  nähme bei einer kinderlosen
Familie, nicht Hebamme, sondern
Privat u»t. größter Verschwiegen
heil. Zu ersragen in der Exved.
d. Bl._ 5024
Rßichft  nviratb  vermittelt
UiOIvUO BureauKramer,Leipzig
SBriiderstr.6.Auskunft geg.30Pf

gcg.Blutslock.,Timmermann
Hamburg, Fichtestr. 33,

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fabrplan ab 27.  Oktoberl903

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

6.00*, 9.00**, 10.00s-, 11.00*«,
12.001, 1.00, 2.00, 3.00, 4.00
5.00, 6.00.

An und ab Kaiserstraße-Central'
Bahnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadtholle) :
8.30*, 9.00**, 10,00-j-, 11.00g-,

12.00**, 1.00, 2.00, 3.00, 4.00,
5.00, 6.00.

An und ab Kaiserstraße-Ccntral-
Bahnhof:

je 5 Minuten später. 5489
* Nur Freitags.
** Nur Freitags und Sonntags,
-f Nur Sonntags.
Sonn- u. Feiertags: Extratouren.

— Extrabootef. Gesellschaften.
Frachtcüter 35 Pfg. vro 100 Kg.

Tie berühmte
P lirenologin
deuiel Kops u. Hand-
linien.
Helenenstr.12,1,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends. 4628

Courordia,
Cöluische Leben«-Versicherung» -Gesellschaft,

gegründet 1853.
Grundkapital . 30 Millionen Mark
Gesainnitvcrmögen zu Ende 1901 . . . . 118 „ „
Versicherte Tapitnlien . 255 „ „
Seither auögez hlte Sterbecapitalicn 104 „ „

Denkbar gröfftc Sicherheit . SiUige Prämie ». Aeutzerst günstige Bedingungen.
Möglichst grotze Unanfechtvarkeit und UnverfaUbarkrit.

Steigend berechnet « Dividende der mit Gewinuavthcil Verstchcrten schon nach 2 Jahren.
Jede Nachschustzahlung der Versicherten ist vertragsmäßig ausgeschlossen.
Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst und unentgeltlich in Wiesbaden die General-Agentur

]L. Schuster , Lnisenplatz 1,
3464 sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen.

NiMerier Spifilwaarem
Puppen, Christbaum-

_ Verzieruigen.
Neuheiten i. 10u. 50 Pf.-Artikeln.
Preisliste 31 nur für Wieder¬
verkauf. Fried?. GanzenmUlter
1098/48 in Nürnberg

I faft neue Nähmaschineb.z.verk.
Hellmundftr. 27, Bh. 3 r. 3454

ec>iu ält. Mädchen s. Wasch- u.
'S Pupbeschäfliguiig Dotzheuner-
straßc 30, Frontsp. 3466

ttz.ist Diädchcn aus achtb. Familie
sucht Stelle in feinerem Herr-

schaftShaus, wo ihm Gelegenheit
gebolen. die b-ffere Küche gründ¬
lich zu erlernen. Näh.Albrechtstr. 46
tzinterh. 1 rechts. 3470



ÄStttfeket Se »er»!.8 «zelsrr.

Nach beendigter Inventur haben wir, wie alljährlich, enorm grosse Posten

Cravattcn - Äusverkau!

Serie |
zu 35 Pf.

gestellt und verkaufen solche in allen Facons

Serie ü
zu SS Pf.

Gleichzeitig empfehlen wir folgende Gelegenheitsposten:

Serie | | i
zu 75  Pf.

Iferrenhenideilj weiss, früher Mk. 3.75, jetzt . .
Herrenhemden , couleurt, mit Manschetten . . ,
Ĵ neMhemden in bester Verarbeitung. . . . . .
hragen , hohe Stehkragen, einzelne Facons p. Dtz, . . ,
Kragen , StebUmlegkragen, „ „ p. vtz . : . .
»erV § Eenr8 , farbig, ganz enorm billig, per Stück . . .
Wmterwesfen in allen Orössen . . . . . . .
^ « Lihnte , veich und steif, in allen Farben . . . . .
■Hm &plinlte , engl, und ital. Fabrikat, alle Farben
Herrenschirme , ganz besonderer Gelegenheitsposten
Hosenträger per Paar.

Mk . 2 .75 .
Mk . 2 .50 .
Mk . 1.75 .
Mk . 3 .00.
Mk . 4 .00.
50 Ff.
Mk . 2 .75 .
Mk . 1.00.
Mk . 3 .75.
Mk . 2 .50.
75 Ff.

Hermanns *FroitzIisim

Pfgw Abbruchs«L Intfiiw kt beiden Hotels und Lndbünset

„Zum Engel"
und

„Weißer Schwan"
Kranzplatz 6 und Kochbrunnenplatz f

. . . zu Wiesbaden
*  H °' °' - d « "d°° Zum En, . , und

Dienstag , den 11. November er..
mtt>  die folgenden Tage, jeweils

Morgens » ’j, und Nachmittags Uhr
beginnend,

das gesammte gut erhaltene Mobiliar aus circa 140  wimmern
und Nebengelassen freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Zum Ausgebot kommen:
2°.° ^ ĉ cn' 120 ein- und zweithürige Kleider- und Svieael-

^Waschkommoden . 150 Nachttische, 100Kommoden, Kleider-, Hand-
Schlrmstandcr, Kofferböcke, Verticows. Salon.Garnituren, 100 Sophas.

bO Cha.selongues 60 Lchreibtlsche, Schreibsecretäre. einige Hundert Tische und
fflnrtnn “5 ” ■ Seffd ' 150  Spiegel in allen Größen , 130 Teppiche,
Sn 9' ”' Sail on Ä tteren' 250 cotnpIete  Fenster Gardinen, Stores, Mar.
DeÄI'tt-»'CILr 20a3t ber' .j großes Nußbaum-Büffet. Gas und electrische Lüster,
ftfh?rn * o Î» mea ii 'nÄtffcn/ 120  Tischdecken Weißzeug. Hotelsilber,
stlberne Leuchter, 160 Waschgarnituren. Toilctten-Eimer, Gläser, Caraffen

»ä  x grÄSÄ «ms*
Wilhelm Ilelffrich,

“ und Taxator.

H. A. Kessler,
Schwalbachcrstraße 33,

Geigenmacher und Reparateur.
Lager

in deutschen und italienische«
Strelcliin . (nini ? ntcii.

Meiftcr -Zithern . Guitarren.
Mandoline « 3433

Saiten für alle Instrumenten.

iiaiser-Danarallla
Nheinstraste 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

rWalhalla-Theater.E
| Voranzeige ©! !!
J Ab 1. November

>  Gastspiel des Direktors Julius Dellarmit dem

A LerUnsr Apoüo-Lnsembls
unter

C„Frau Luna“,
ßr  BurleSke .phantastische AuSstattungS-Operette in 4 Bildern

persönlicher Leitung d-S Direktors « lei » ,
sowie des weltberühmten Elektrischen

Ballets vom Tneatre Folies Bergeres
Paris,

in

Ausgestellt vom 23. Oktober bis
1. November:

König
Uictar dtuanur! III.

von Italien in Berlin.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg.. Kinder IS Pfg.

Abonnement.

z

Z

von Bolten-Bäckers.
Musik von Paul Lincke.

Sn  Berlin über 500 Male am Apollo-Theater
aufgeführt.

Verloren
ein Gürte! mit Schloß. Abzugeben
gegen gute Belotinung Göden-
straße 1, Part , rechts._ 3434

Ein schwarz seidener

DameiWrui
mit silbernem Griff , ist letzten
Donnerstag verloren gegangen.

Gegen gute Belohnung ab»
zugeben, weil Andenken. 3423

Rödcrstraße4, Parterre.

einer Wittwe best. Standes
findet ein Kind (a. Schul.)

gute, liebevolle Aufn. b. mäß. Pr
Off, u. 2 . G. 3320. a. b. Exp. 3323

Gründlichen Unterricht
in Solo - und Ensemble -Gesang,
Clavier (alle Stufen), Ensemble -Spiel,
Harmonium und Orgel ertheilt

Minna Bonffier « Pianistin u Orgoniüin
Ge,anglehrer,n , Bleichstraste 23 , l.

__ Sprechst,: 12‘/2—3 Ubv; Son ntags von 2—4 Uhr. 8275

Akademische Iuschneide-Schule
Bon Frl. Jf . Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2.

im ^ .ari . nffchen Hause.
Erste , älteste u. preiSiv . Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen und Kmdergard., Berliner, Wiener, Engl u Pariser Schuit
L-lcht foßl Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Gründl Ausbildung fi
Ochneidcrmncnn. Directr. Schul -Aufn. tägl. Lost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust, iucl Futter u. Anpr. 1.25 RoUsch 75 Pf
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill! Preis«,. 9770

Iaqnetts . Mäntel. SchneiderKleider.
sowie Modernisiren werden unter Garantie aogefertigt.

Jakob Slebep,
3167  Metzgergasse 28.
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207 . Königlich Preußische Klasieulotterie.
4. Klasse . 10. Ziehungstag , 29 . Oktober 1902. Vormittag-

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesagt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A- f. Z .) (Nachdruck verboten !.
. 26 251 499 (500) 597 676 80 797 802 65 900 43 1010 133 59 245
509 18 600 8 727 '500, 844 51 97 920 8472 518 607 49 753 862 3u04
81 321 70 812 954 10,>5 7 168 220 31 440 49 520 62 869 76 5239 8bl
600 796 907 28 44 6u l7 139 238 483 99 (1000) 514 62 617 So 79 934
7116 631 32 780 69 600 943 8093 355 434 65 883 929 9087 93 135 229
(500) 48 319 61 512 24 655 881 (500) 928

10110 86 204 85 97 340 fc80 72 78 947 60 (3000 ) 11248 324 57 78
90 420 97 580 642 56 60 739 99 18246 (500) 396 437 569 671 98 709 964
19 86 13132 259 375 503 630 721 48 52 73 915 14079 106 7 22 310 80
(1000) 628 98 985 15180 98 320 752 70 912 79 10026 86 302 431 780
828 17299 454 508 30 75 79 602 10 804 53 (500) 87 (1000) 18231 401
515 78 843 53 934 46 19050 65 149 380 576 623 90 705 863 914 1500)

*0207 820 485 687 721 * 1052 144 254 324 816 41 73 920 (500) 43
(500, * * 059 148 344 417 (500, 36 557 642 828 * 3035 42 228 87 63 87
335 454 97 531 82 89 754 806 * 4030 94 294 523 25163 216 62 674 785
838 20615 (1000) 887 88 27002 3 191 424 544 82 756 88 970 28088
143 352 53 (500) 720 835 2 9055 87 113 224 58 822 83 400 35 40 50
(500) 69 638

30076 134 248 52 92 349 503 44 62 683 966 94 31178 230 83 303
90 422 26 (500) 28 (500) 720 60 984 (1000) 32060 156 95 (1000) 316 34
95 417 688 760 936 33119 339 60 512 (500) 728 86 43 73 929 3 4086
323 785 857 3 5022 46 66 107 219 409 89 510 13 65 610 882 950
30395 407 645 754 37142 422 43 632 53 83 734 93 887 981 39 38093
187 (50°) 21819 394 (30 00 ) 850 988 39036 97 103 13 20 59 212 56 704

40053 76 115 76 86 237 892 571 605 877 905 36 58 41187 834 991
42213 14 358 69 72 418 534 35 674 832 992 4 3024 114 37 78 97 206
313 94 412 50 507 698 826 44151 81 91 242 403 5 555 71 774 980
45035 148 837 82 507 757 946 4 6031 259 462 604 5 76 95 781 47076
232 355 (30 00 ) 63 778 79 817 952 80 48010 33 254 89 308 91 455
728 818 58 965 77 49043 (3000 ) 115 99 282 (500) 593 630 42 726 84058 76 996

50084 339 82 436 575 698 738 865 51264 93 387 689 750 94 858
915 5 2071 91 198 481 83 512 623 710 33 893 918 5 3014 15 72 94 98
165 339 70 407 88 582 745 (500) 68 925 5 4020 260 437 71 (1000) 513
962 75 55007 84 566 815 37 56004 13 288 314 56 450 608 19 927
57035 (3000 ) 85 659 724 44 815 955 (1000) 58132 49 216 371 577
(1000) 627 (1Ü00) 33 52 70 (500) 59217 E09 440 (500) 68 815 985

«0024 95 234 (500) 77 424 593 (1000) 604 77 791 865 78 61051 75
180 82 402 602 14 786 1000) 907 43 75 87 6 2028 226 74 423 87
734 50 842 965 95 6 3018 40 353 810 (1000) 82 981 04149 523 647 773
824 30 32 909 68 05138 56 247 371 91 437 82 572 (30 00 ) 86 846
905 (500) 00119 83 40 55 207 463 88 647 737 875 976 (500) 67011 119
40 (1000) 98 369 90 92 68141 240 67 80 784 87 99 879 69010 805
10 421 599 650 792 806 86 916

70012 150 201 370 496 512 14 87 719 997 71025 34 52 (3000)
259 83 97 836 437 526 27 30 (3 0 00 ) 63 703 36 813 942 67 72378
524 668 715 26 837 903 42 7 3061 115 427 39 655 706 39 48 91 901
74090 124 77 345 458 519 (30 00 ) 640 95 99 767 73 815 43 (500) 989
75001 26 91 528 630 734 824 72 (500) 917 70105 302 6 45 85 516 652
760 888 923 (1000) 77061 269 83 407 54 547 82 83 (1000) 658 840 983
78117 67 362 79 81 441 85 (3000 ) 831 905 70041 142 215 552 60 672705 833 37

80038 202 41 355 512 81057 250 460 545 622 61 953 8 2339 52
470 502 798 804 916 61 83065 66 75 85 137 61 87 89 98 211 60 91
325 704 60 869 914 84175 310 (500) 58 59 472 576 741 820 31 85022
304 63 669 734 96 893 921 80156 99 (30 00 ) 345 77 402 548 (500) 653
(500) 87030 89 131 77 246 78 631 78 707 84 914 881,74 277 82 334
48 461 599 635 78 68 80142 79 283 96 393 (1000) 437 78 506 654 75880 995

«0020 203 461 654 720 49 802 945 46 56 (30 0 0) « 1025 30 62 161
84 244 61 (30 00 ) 489 (500) 541 55 645 62 798 815 40 « 2035 39 123
278 406 33 584 731 » 3004 77 542 600 48 81 775 839 949 58 64 » 4116
84 83 97 470 630 97 804 51 90 964 « 5114 54 88 205 24 304 478 582 94
739 « 0143 647 750 602 (500) « 7067 (30 00 ) 137 13 44 283 358 483
522 604 20 33 701 32 54 62 88 89 814 80 914 45 65 » 8059 88 255
(1000) 434 (30 0 0 ) 566 830 55 69 947 90028 149 364 527 47 56 707
58 883 961 (1000) 93

100021 294 388 479 527 616 763 101218 577 852 80 921 97 (1000)
102009 52 57 80 180 211 12 652 63 92 904 14 80 (500) 103000 9 67
148 293 644 890 991 101031 97 248 354 (500) 87 413 33 (3000 ) 64 618
741 882 105275 83 390 (500) 95 431 (500) 680 100270 512 619 97 (1000)
800 10 (500) 965 107013 (500, 32 168 851 632 743 (500) 921 108108
(30 00 ) 70 267 742 822 65 991 109144 664 774 863 79 943 52 77

110090 349 514 668 (3000 , 770 809 20 111050 100 223 87 308
587 823 916 112095 113 250 866 523 91 606 (1000, 830 113499 527 746
97 964 114059 83 204 72 477 676 (500) 115035 81 86 104 391 (3000)
475 708 24 (1000) 71 882 S91 110265 406 7 78 89 571 879 985 117003
80 77 106 61 85 224 (1000) 440 541 53 92 686 776 118188 (500) 364
468 94 747 58 94 859 85 II » 103 21 35 223 24 51 447 73 596 813

120084 358 416 676 81 759 933 121225 330 94 413 536 76 789
(500) 978 122109 63 (500) 79 244 302 432 (500) 783 930 123279 366
96 443 831 950 61 124127 54 351 558 756 854 917 125012 632 781
90 808 72 85 988 120033 73 242 (500) 61 548 (500) 753 957 127056
356 92 400 511 28 74 (500) 684 804 128101 274 382 500 772 924 78
129015 33 203 307 432 65 69 639 63 718 883 918 65

130024 57 104 44 59 214 63 440 540 £84 717 47 862 131001 69
237 44 375 431 506 20 81 750 132245 484 509 607 811 75 949 62 133066
609 28 788 (1000) 835 36 134015 257 692 722 80 88 (500) 878 912 96
135147 66 224 64 99 408 63 74 534 67 79 88 645 88 136119 249 554
655 73 835 949 137007 41 (500) 264 81 (500) 410 636 748 138195 245
472 536 60 688 754 97 977 97 138095 192 832 34 82 85 569 94 620
97 766 85 818 917 42

140269 (1000) 453 580 009 718 86 875 966 75 141061 87 112
14 832 85 (3000 ) 970 142178 355 68 481 591 646 82 791 823 143055
216 374 406 98 531 55 662 144024 51 60 (1000) 74 287 69 311 510
145085 351 696 751 63 65 826 83 140049 119 328 523 (500) 701 57
973 (1000) 147200 30 397 444 94 649 741 860 148202 335 446 565
660 61 781 806 87 921 149536 613 739

15 0087 242 96 397 439 517 36 796 (1000) 877 908 151159 277 474
522 81 630 80 707 31 853 72 (500) 152189 255 303 459 550 666 996
153233 476 (1000) 687 978 154089 167 399 609 733 39 65 920 155145
210 (500) 371 432 558 813 52 941 150011 351 491 (500) 600 15 69
"dä  157044 59 109 227 81 432 80 88 539 88 752 835 37 78 158032
242 312 682 802 89 159076 78 99 293 383 410 71 75 529 649 92
790 (3000 ) 898 966

100052 119 28 75 130 00 ) 200 448 50 79 532 69 697 810 (1000) 96
988 161050 189 311 520 700 819 990 162015 17 223 46 507 695 866
84 964 108043 70 (500) 75 494 562 (30 00 ) 92 673 700 70 822 977
104104 91 382 95 (500) 796 806 (3000 ) 49 951 165010 68 96 243
60 308 18 436 (500) 516 26 601 100051 137 294 (500) 98 369 448 608
787 801 35 74 (1000) 107137 453 531 817 923 (500) 60 168684 831
SO 932 83 109098 115 251 (500) 341 528 707 47 933

170149 60 204 93 318 618 40 71 701 46 817 171061 870 611
847 975 172602 12 106 33 97 245 75 424 576 661 707 24 (1000) 833 67
907 85 173421 86 656 706 22 43 55 82 99 928 174187 313 420 53 663
750 (500) 88 993 175110 53 217 416 531 602 716 925 170144 214 45
(3000 ) 90 30-1 (1000) 27 429 567 682 731 918 177013 (3000 ) 243 60
«46 495 741 70 75 812 20 22 74 79 178077 153 238 39 302 3 421 64 586
«64 986 87 179030 432 771 848 919

180144 624 957 181246 446 69 621 718 884 182012 135 49 214
20 22 386 (1000) 570 713 40 72 906 66 183048 49 331 41 77 99 645 50 786
(500) 865 (1000) 90 181155 315 45 92 724 93 185059 166 289 459 67
558 626 725 39 641 180067 229 79 331 (30 00 ) 67 426 733 97 805
980 187057 138 206 481 95 670 98 858 188224 63 97 328 435 48 756
660 189205 444 (1000) 789 (3000 ) 826 85 963 73

190257 456 543 662 707 948 191252 75 497 516 622 (30 00 ) 961
192015 305 (150 00 ) 52 70 427 582 614 799 817 381(1000) 193170 857
634 72 84 792 978 194183 405 923 (1000) 41 195054 70 105 89 446
65 535 88 (500) 679 (500) 94 801 90 907 65 79 96 190291 476 545 731 39
66 816 197228 91 396 553 77 737 993 198009 82 88 258 (500) 390 426
889 199030 139 52 270 339 492 627 327

L JO 105 17 298 689 50 774 201142 70 329 82 412 91 94 783 (1000)
859 907 27 89 83 » 02086 95 109 35 476 619 933 79 2 0 3222 883 424
(500) 86 500 604 40 749 2 0 4036 300 36 487 82 638 716 2 0 5305 65
808 17 68 206096 280 757 207444 591 669 781 856 90 991 208208
824 HO 32 41 71 75 411 581921 20 9378 492 99 581 95 707 911 84

210012 18 51 82 188 (1000) 97 346 635 211187 97 317 24 39 511
38 612 707 854 212018 802 61 74 518 783 89 820 918 213056 203
49 480 99 (1000) 724 824 917 21 4014 64 151 229 88 79 91 882 571 857
84 916 30 97 2 15048 219 36 329 46 468 621 61 (500) 713 820 27 60 911
(3000 ) 216131 328 96 450 705 917 217098 (1000) 224 54 95 453
67 511 (500) 696 999 218057 142 88 288 328 79 424 519 940 219251
409 91 627 (1000)

* * 0028 62 589 650 (3000 ) 754 78 895 221029 128 (30000 ) 225
03 689 845 86 949 (500) 222001 340 534 39 792 861 (500) 78 223052
436 808 2 24020 (1000) 7l 220 366 553 865 949

Tafel-Aepfel.
Reinetten und Goldparmaiue» sowie Kochäpfel,

empfiehlt billigst 3435
Levanstr. 3. V . Hohmann , Telephon 564.

307 . Königlich Preichrsche Klassenlotteeie.
.Klasse . l0 . Ziehungstag . 29 . Oktober 1902. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klamniern beigesügt.

(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)
106 203 52 488 (1000) 990 1051 224 303 11 489 632 54 986 2222

28 59 80 602 60 8,1 958 3305 32 93 458 609 13 40 727 (500) 75 (uOO)
841 (1000) 88 913 4008 59 81 (1000) 240 303 688 822 908 (1000) 5101
70 382 458 510 712 «o9 6052 180 93 213 35 75 417 538 52! 6o4 806 28
32 33 7009 12 146 517 646 99 8285 345 95 744 802 75 77 9100 522
723 829 43 871 969 . . .

10 84 101 42 220 496 522 67 955 11597 690 703 12016 3o 315 566
601 19 796 13066 (500) 231 421 511 96 98 975 89 14059 6l 196 225 400
25 613 75 705 62 903 15031 (30 00 ) 42 112 214 441 587 813 83 934 47
16141 518 622 733 69 813 17083 (1000) 236 84 526 753 56 817 18084
430 38 574 622 74 744 (30 00 ) 71 800 2 968 19128 437 39 80 6ol 727
(1000) 36 (1000) 38 „ „

20072 84 109 82 584 653 21026 154 805 65 428 92 99 503 5 14
663 760 22060 IM 26 364 88 542 647 734 23118 36 245 424 783 807
87 95 24061 322 98 (1000, 584 96 670 773 868 957 25009 69 94 19o
204 517 631 865 2 0238 850 572 612 17 719 38 826 81 9/2 2 7025 362 85
423 540 90 94 (50 00 ) 606 83 88 797 962 2 8002 19 38 131 52 519 96
746 74 9 1 803 2 9047 207 62 86 369 819 937 56 75 _

30040 231 498 512 20 33 683 8 4 31007 84 102 13 57 (500) 429
658 826 32054 58 68 109 200 591 779 33012 104 20 238 59 438 47
34011 315 (500) 42 467 578 86 629 716 36 816 87 96 (30 00 ) 35030
98 138 43 307 12 92 95 500 50 688 774 801 960 3 0044 (500) 106 512
691 852 73 94 (30 00 ) 963 37024 167 297 541 698 7, 8 81 910 38172
77 425 537 70 97 674 735 74 99 92J (500 ) 39u59 202 351 4SI 73 80 62o
55 876 983

40 -08 93 118 259 (500) 64 537 719 996 41022 45 114 (500) 295 362
404 28 82 574 629 774 4 2374 404 603 54 64 (1000) 68 929 76 4 330o
10 91 445 540 80 90 (1000) 718 55 44045 46 107 34 86 207 45 55 ob6
656 990 4 5083 207 20 63 (500) 441 532 45 65 83 627 722 81 40239 96
(500) 600 11 58 751 976 47071 112 56 (500) 226 305 432 516 780 820
984 48101 233 69 338 96 414 503 54 69 6,0 757 (1000) 61 75 838 961
49 )83 255 (30 00 ) 87 502 639 78 785 835 41 972

50 /29 329 (1000) 36 476 786 99 930 51016 223 334 485 524 86
738 883 (500) 88 92 52 :67 185 210 372 416 40 62 526 (500) 71 708 84
66 994 53003 66 15« 71 253 539 799 5 4065 333 (500) 57 72 75 514
26 84 704 46 908 36 5 5079 96 120 206 331 514 47 600 (500) 68 73 838
56007 (1000) 33 555 780 864 83 926 57107 41 279 589 79 833 82 948
58097 142 (500) 232 93 415 82 83 622 817 5 9029 52 199 399 600 6 53
94 732 806 908

60000 30 45 221 39 449 681 91 710 23 98 01059 65 114 46 81 3' 5
452 62 843 945 62198 512 915 6 3447 587 741 61 8.5 841 42 901
64046 51 90 (500, 150 236 91 368 404 59 525 6 5043 76 143 91 227
599 719 66115 413 49 650 83 713 17 907 29 6 7083 124 62 76 91 256
91 366 429 84 640 90 710 0 8094 (500) 104 18 45 78 211 52 99 782 929
48 6 9307 423 42 58 671 773 888 961

70083 108 69 72 310 541 65 600 27 61 827 71007 89 43 143 224 81
814 72016 110 389 434 561 607 844 979 73042 163 208 350 417 (500)
47 528 33 824 61 96 98 74050 226 303 (30 00 ) 58 558 662 868 75212
43 308 7 462 541 (500) 645 64 88 76000 126 294 412 530 601 15 73
797 800 33 (500) 83 77107 96 669 757 878 89 954 78455 550 70 91
651 76 938 79105 (50U) 71 214 28 341 424 87 513 700 15 98 909 19

80033 351 432 756 86 946 48 81104 97 267 (500) 70 424 91 649 66
82009 (500) 37 150 284 355 80 86 523 621 (500) 39 (30 00 ) 701 850
83005 89 182 85 484 564 615 17 98 758 846 70 71 84 8 1080 104(1000)
207 45 57 878 85173 277 814 474 (500) 500 13 29 60 768 822 8 0230
355 439 638 93 8 7071 257 89 379 465 577 642 803 71 78 949 65 94
88101 (1000) 30 98 303 425 62 575 647 902 59 69 8 9089 137 46 83 390
429 59 585 794 956

«0064 185 (1000) 430 39 544 662 860 90 » 1141 90 255 65 469 528
37 708 911 30 41 » 2058 66 90 498 578 848 981 » 3018 23 85 260 478
577 625 741 922 44 9 1026 83 387 91 410 684 788 « 5016 181 254 325
29 94 97 419 505 85 703 908 » 0005 128 36 364 67 475 660 (500) 792
97389 477 636 55 59 74 (500) 93 722 56 830 » 8238 316 59 531 747
61 73 957 9 9015 46 57 110 51 333 427 (1000) 49 740 890 967 (1000) 82

100029 202 (1000) 610 66 191122 78 266 388 465 750 74 811 59 945
192049 796 (500) 966 103027 242 307 90 577 610 63 888 101148 87
224 78 797 911 23 43 98 195023 100 80 203 377 453 685 (39 0 0 ) 824
92 106545 744 801 915 107111 34 300 54 462 561 602 724 (500) 39 916
26 79 108286 324 66 439 49 94 582 799 869 109120 360 580 90 607
56 (3000 ) 818 (500) 951 (3000)

110024 187 206 47 58 406 648 794 805 919 111149 396 97 416 94
660 838 112078 181 252 60 95 376 508 779 884 950 56 113019 167 92
296 950 114126 (3 0 00 ) 229 373 458 93 781 817 115170 71 (500) 236
62 378 448 (500) 573 681 97 749 74 808 86 116213 577 923 117066 68
112 409 522 64-1 88 744 118128 225 35 79 367 552 707 (30 00 ) 27 992
110330 62 (3000 ) 591

120152 302 71 467 765 929 91 121184 603 744 837 71 122419
720 817 123146 96 310 55 57 97 98 454 638 736 828 40 91 124107 55
215 17 406 563 97 649 729 (30 00 ) 964 125060 239 (500) 620 (500) 804
(3000 ) 126195 427 64 66 627 57 868 71 (500) 900 127352 442 47 84
560 636 979 128179 558 683 743 88 129009 94 176 261 63 309 508
604 26 741 890 (3000 ) 94

130195 96 254 (500) 88 411 562 77 679 716 81 807 10 943 59 93
131187 ,500) 211 386 778 906 (500) 132008 (3000 ) 238 350 688 736
882 133056 173 253 68 631 744 935 134008 20 60 210 305 720 89 873
(500) 77 88 906 (500, 135069 (1000) 183 237 344 405 82 628 (500) 80
735 84^ -i ) 899 130097 189 281 328 61 420 69 80 695 679 728 825
137151 295 363 432 553 816 989 138188 376 471 74 139030 292
<30001 415 41 564 76 84 675 737

140194 96 256 60 574 603 726 29 992 95 141139 57 216 42 96 855
501 37 83 (30 00 ) 753 86 842 64 142188 230 72 835 66 401 58 550
55 624 28 728 69 820 993 143000 83 99 185 387 97 (500) 568 70
840 144034 180 312 54 425 (500) 75 565 730 882 145088 164 873 403
516 621 812 914 140180 730 868 968 147038 203 10 349 79 551
955 (500) 148039 129 43 269 324 61 514 634 36 724 49 867 972
149146 239 86 (3000 ) 319 (3000 ) 81 434 44 80 614 19 26 37 78

15 0320 74 489 622 783 91 94 895 986 151043 130 72 513 16
(500) 696 712 32 914 68 15 2017 72 88 197 504 638 992 15 3000 138
887 614 714 955 64 97 15 4020 198 367 593 917 51 (1000) 155128 230
(500) 304 65 438 581 617 766 892 150245 433 584 714 981 157060 81
217 (500) 809 74 99 487 520 51 158153 254 446 90 522 653 724 805
88 60 159046 203 42 310 45 446 541 684

100250 380 406 18 802 31 912 15 83 101088 (1000) 257 325 440
49 541 609 768 813 (500) 47 61 102201 75 376 96 416 659 103112
554 642 60 764 842 980 (500) 95 104065 154 216 74 (1000) 456 731
976 165176 370 445 617 772 88 99 862 982 100054 (500) 125 75 210
13 70 (500) 355 68 408 37 (1000) 500 970 (1000) 74 85 107113 217 87
96 491 638 (1000) 833 108043 76 228 300 562 92 (1000) 606 42 71 794
916 109018 59 118 336 79

170247 328 412 13 78 611 884 96 929 96 171010 127 493 96 908
172022 212 501 70 874 (3000 ) 945 173174 (3000 ) 405 600 713 84
992 174077 145 (1000) 65 290 620 965 475109 (500) 31 423 (1000) 682
782 (500) 98 980 170036 183 413 506 72 792 , 06 20 28 177421 85
608 766 178004 71 (500) 201 81 422 591 850 179057 (500) 105 81 264
95 417 93 549 52 622

180132 275 (1000) 499 583 629 851 941 92 181054 89 (500) 195 329
402 65 591 690 728 847 69 182169 97 (500) 215 66 471 75 79 775 944
98 183201 699 946 62 184174 79 385 479 539 73 732 64 898 953 185 -02
33 58 167 469 6045 66 712 41 (30 00 ) 71 816 180268 71 308 47 441 626
715 (500) 21 906 7 187328 434 42 550 62 614 (1000) 752 895 188032
69 421 25 501 85 609 706 801 23 56 66 901 6 189037 72 216 33 71
641 836 92 965

190149 783 853 966 74 93 191391 427 503 690 845 950 73
192021 26 61 96 195 200 83 367 (30 00 ) 693 759 834 904 71 84 193026
181 215 (1000) 59 73 369 439 95 511 727 64 865 98» 194047 (3000)
242 54 65 314 443 51 594 703 837 (1000) 88 195017 68 171 87 553
768 196023 208 33 52 807 9 66 651 (1000) 79 847 58 979 99 197277
868 634 52 705 15 843 67 952 198014 141 52 228 477 502 9 610 60 750
810 (500) 73 982 (500) 199029 144 94 2»2 312 566 614 47 703 31 978

20 0065 93 418 58 547 667 768 90 96 843 201029 71 223 31 (500)
44 48 600 36 57 63 (500) 770 825 976 92 * 02013 45 301 (500) 4 534 66
707 807 939 2 03147 49 275 332 44 (1000) 414 49 56 68 82 95 536 55
810 983 2 0 4031 74 96 103 7 343 47 (500) 417 534 787 942 51 20 5001
147 455 746 806 10 58 2 0 6013 297 885 649 794 902 2 0 7038 111 52
(1000) 361 462 (500) 580 646 62 2 0 8422 (1000) 40 90 684 79 796 810
47 941 98 (3000 ) 209121 35 369 504 (3000 ) 39 72 86 683 721 (500)

210026 366 678 723 35 52 902 56 211058 153 (1000) 57 62 463
561 641 61 829 (500) 933 212016 68 154 272 659 769 902 33 213000
95 440 687 880 934 21 4139 (1000) 54 59 255 334 77 457 560 81 687
900 215150 99 488 95 848 87 937 2 16021 128 30 392 506 42 71 689 707
8 35 924 217056 60 246 507 680 764 79 218221 427 58 508 622 65
721 71 901 96 219027 274 345 599 724 40 69 885

* * 0015 462 (500) 523 610 49 941 221080 88 367 525 32 603 762
914 2 * 2212 (1000) 26 38 376 541 699 801 223037 (5000 ) 104 271
694 722 64 848 996 2 2 4082 93 147 277 315 21 76 500 637 80 85 734
57 812 59 984

Im vewionrade verblieben: 1 Ge>v. & 200000 Mk., 2 i  150000 Mk..
1 & 100000 Mt ., 1 a « 000 Mk., 3 ä 30000 Mk., 12 L 15000 Mk., 20
6. 10000 Mk, 46 i,  5000 Mk, 606 4 3000 Ml, 793 a 1000 Ml , 1462
4 600 a»L_ __ __ _

Schwedische Heilgymnastik für Schulkinder
2 Mal wöchentl . — Lokal in Pension Mon-Repos . — Monats¬
preis 15 Mk . Anmeldungen Nachm . 3—4 Uhr in meiner Wohnung,
ifriedrichstr . 13, FrOken Seima Holmströin . 4302

XI. Pindk-Mmk. $
Ziehung sicher 15 . November 1902,

« Kleine Looszahl ! Verminderung der Gewinne ausgeschloffen!

§ 1200S 39000 « • 10000
i* Di - 1130 letzten Gewinne werden mit 100/0 und die 31 ersten

Gewinne mit ‘Jo°0l Abzug vom Generalagenten ausbezahit.
§ 1 Loos 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. : Porto u. Liste 25 Pf. extra,

empfiehlt j , Stürmer , General -Agentur»
Straßbnrg i. E . 5013

© Hier bei Agenten : C . Cassct ; M Caffcl ; F de
Fallois ; I . Diebl ; Hch . Giess ; Carl Grüuberg ; A
Müller l I Stassen ; A S ulz

f*
"3*

Cf
n

a*

Globus-
Pulz-Extrakt

putzt besser als jedes andere Putzmittel.
4586

Freitag
großer Iischverkaus.

Frisch vom Fang in guter Eispackuuz.
Feinsten Nordsee - Schellfisch ^ Feinsten Nordsee Cabliau
j- nach Größe 2 » — 50 Pf . X -m Ausschnitt 50 Pf
ff Seehecht im Ganzen »5 $ ff. Rothzungc « (Limandes) se
im Ausschnitt 50 „ X nach Größe 40 , 50 u . 60 Pf.
Pr Schollen 55 ,, v ff. Merlans 3o »»

5 Flutzhecht 80 ,»
ferner empfehle: Nene Bismarckhrringe , Rollmops , Rust.

Sardinen , ff. geräuch. Lachs, Kieler Sprotten » '4 ücklinge
und Flundern sowie ächten Nürnberger Ochscnmanlsalat,

neues Sauerkraut , Salzend Essiggurken.
Gebackene Fische.

Alles in prima frischester Waare

4086

E . Weber
Luxemburgpl atz

Telephon 2246 ._

Schellfische.^ "'

Bruchleidenden

Cabliau und Seehecht im Ausschnitt,
in Eispackung eintreffcnd, 443

Adolf Haybach, «tlrfli., 22,
~ Extra große, echte, Harzer

Handliäschen
tvirklich fei, :. Stuck 7 Pfg ., « Stück 40 Pfg.

3296 Maisrh ’s Käse -Spezialgeschäft , Marktstr . 23.

Votde » c
Medaille.

empseble meine solid u. dauerhast gearbeiteten, Tag u. Nacht tragbaren
Gürtelbruchbfinder ohne Federn,

Selb - und Borfallbinden Für jeden Bruchschaden Gxtra-
anfertiguNg Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben, Kein
Druck wie bei Federvändern . Mein Vertreter ist wieder  mit
Mustern anwesend in Wiesbaden Sonntag , den 2 . November,
11 bis 2 Uhr , Hotel zum Linellenhof , Nerostraße. 5029

BandagenfabrikI ». Bogisch , Stuttgart,
_ Ludwigstraße 75.

Tnrn-Gejelljchast.
Samstag , den 1. November er., Abends

9 Uhr , im Vereinszimmcr , Wcllritzstraße 41:

$aupt=ler|ammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abge¬
laufene Bereinsjahr . 2. Wahl der Rechnungs-

"prüfungskommission. 3. Neuwahl von 3 »ach
^ 20 des Statuts ausscheidenden Vorstands¬

mitgliedern . 4, Ergänznngswabl eines Vorstandsmitgliedes . 5 . Wahl
des Bücherwarts und dessen Stellvertreters . 6, Wahl des Fahnenträgers
und dessen Stellvertreters . 7. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro
1902/1903 . 8. Festsetzung des Etats pro 1902/1903 . 9. Anträge des
Vorstandes . 10. Mittheilungen . 3437

Um zahlreiches Erscheinen ersuch!
Der Vorstand.

_ Hch Wolfs , Vorsitzender.
Achtung ! Amrung !

Christliche Metallarbeiter!
Chlis».-stl!al.RrIaI!«kbeittlmbl»>!>ItntsGan!>S

(Ortsgruppe Wiesbaden) .
Samstag , den I . November , Abends U Uhr , findet im

unteren Saal - des Kathol . Gestllenhauses , Dotzheünerstraße 24,

Große
öffentliche Versammlung

mit freier Diskussion
statt. Ref erent : Herr Verbandsvorsitzender -

Franz Wieber,
Wir laden zu dieser Versammlung alle christlichen Metallarbeiter,

die Kollegen der anderen christlichen Verbände, sowie alle Freunde der
schriftlichenGewerkschaftsbewegung dringend und berzlichst ein. 3433

Der Borstand.



81. Oktober 1902. Nr . 254. Wie- b»»e«er Gcierob-Anzeizer. 17. Jasr, »»»

Q

M.

Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

0

1

linier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3=mai wöchentlich in einer
" Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Interessentenm unterer Expedition gratis verabfolgt, tzzn
billigste und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. EsssjiisstKssit

■. -

WotjilMgSüMMis -KllttM Lion L die.,
Lchillcrpiatz l ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art.

|Y/tljTjT ![ %

Zimmer.
Preisangiu

mövl.,nicht perl .Nov.
jg. Mann. Offert. ,».
F. K. 100. Exp 3500

Oi lleinst. Frau s. aus iot.  2 Zun.
♦4 u. Küche zu mieth. Gest. Off.
u. A. F. 3424 an die Expcd.
d. Bl. 3495

eine3. Zuniner-
Wohnnng mit

Stallung für 3 Pferde u. Zudch.
auf gleich oder später.

Offert, unter JF. 3416 an die
Expcd. b. Bl._ 3418
^ »ails n>. Wirthsch., gute Lage,
'tz/ alsbald zu kaufen gef. 3347
Offert, erbeten au PH. L. Kraft,
Agentur, Taunusstr. 17.

Villa Kapellen
\j  straffe 49 herrschaft¬
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Nähere?
daselbst. 6967

JarMiT2uTi “S
auf sofort, die Part.-Wohnung auf
1. April 1963 zu verm. Jede
Wohn, enthält9 eleg. Wohnräume
nebst Badezim., Küche, Waschküche,
Kelleru. Mans. u. ist mit elektr.
Lichtu. Centralheizung versehen.
Die Villa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur-
anlagen. Besichtigungen 11 - 1
Uhr. Nähere Auskunft Adolfs-
aller 47, 1._ 9634

7 Zimmer. _
Vpl ÖcUjctöttt. U7,  2 . Etage,

7 Zimmer, gr. Frontspitz,
zimmer, Badezimmer, gr. Balkou-
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sounenberger-
straße 45, 2. 7237

Villa
ßa-kilknüratzt 49
herrschaftl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comsorl der»Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

tikijer-Dktt .-Äillij U,
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Auzusehen Dienstags und Frei»
tagS von 3—6 Uhr Näh. Körner-
tzraße1, Part. 6760

C Zimmer'.
MtjkWWe 90

Btl -Etagc , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh,aus6 Zumnern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Eiu-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trockcn-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und anzuschcn Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
Partere,_ 6665
AfbolfdaUcc 59 eleg. Hoch-
44 parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Cenlralhcizg., per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 8324
HHHordcrcS Nerothal , Wil-

helminenstr. 8,1 , 6-Zimmer
Wohnung, 3 Balkons, comfort., d.
Neuzeit cntspr., sof. z. verm. An¬
rufes,. ».  11 - 1 H. 3—5 U. 3407

dolfstraffe 6 ist die Bel-
Etage, 6 Zimmer, 2 Man¬

sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Jan.
zu vermiethen, Einzusehen Vor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daielbst. 9123

ADilhtlulstr 18 , 2,
En- Friedrichstraße,

Wohn, von 6 Zimmern
mit Zubehör sof. od. später
zu verm. Nah. daselbst von
9—1 Uhr. 2087

iOBH

zu vermiethen.

Näh. daselbst Part.

A

Bureau „Lion", Schillerpla tz.
5 Zimmer.

KnijllljljMiitze 6,

lhĤiSmarrkring 9 2. \
(3 Treppen), schöne5-Ziümiet-

Wohnnng, reich!. Zubehör, per so¬
fort mit Nachlaff auf den Mi-tl
preis zu verm._901
« ^»mfcrstr. 2 , 2. Etage, ist e„

geräumige5 Ziin.-Wohnur
mit Balkonu. Garte,imildcnutznr
per 1. Januar zu verm. Nä
Parterre rechtS._ 95.fi

*sr Haus mit so Zimmeru nr
Zubehör auf gleich oder später
vermiethen. Näheres Elisaberhen-
straße 27, Parterre.

Näh, daselbst Part. lkS. 51
44 , 1. Er., 5 Zn

Küche, zwei Manf. p. l .J,
zu v. Näh. das. 2. Et. 83

vermiethen. 989

Ryemstr, LZ4
Wohnung von 5 Zimmern mir
Zubehör auf 1. Januar zu verm,
Näh. Part.  _ 8404

w l mit reich!. Zubehö
1. Avril zu verm. Näh. d
Parterre._

4 Zimmer

Udelheidttr. 58
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vcrmieihen. Näheres daselbst
1. Etage. 6759
<c,iiic Wohnung van 4 Zunmcrn

und Küche im H. zu ver-
miethen. Friedrichstr. 29, 6527
^erderftraffe 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermietheu. Näh. Herder¬
strabe 13,  1 Tr. hoch. 755

$! Jcut >au Ecke Westcnd - u.
Gncisenanstratze 3- und

4 Znn«Wohnungenmit Zubehör,
sowie Lade», zu jedem Geschäst
geeignet, auf 1. Jan. zu verm
Mb. Blüchcrstr. 8 P._ 8423
Körrrerstv.7, B,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarde», 2 Keller iliid Bade-
fabiiiet ans sof. od. 1. Jan zu ver-
miethen. Näh. Auskunft1. Etage,
links. 8790

A lltttansarden
zu verm. Luivigstr. 10. 2354
ALaalgasse 14 , 2 Zimmer,
W und Gelaß sofort zu verm.
Näh. im Bäckerladen. 3159

0 ieingasse 28, eine geräumige,
heizbare Mans. und kl. Dach-

logiS, 2 Zimmeru Küche, an kl.
Familie zu verm._ 1914

l. Wohnung au ruhige Leute
zu vermiethen. 700

Kreu »»l er . Wcllritzth »l,

Dotzheim!
Wohnungeli, 2 Zimmeru. Küche
zu vermiethen.

Näh. Wiesbadenerstraße bei Gast»
wirth Srelbach . 5007

linier dieser Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
w  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs-Inlerate 5 Pfennige pro Zeile.

Aorkstratze 4.
2 große Mansarde « , znm Möbel
ansbewahreli, per sofort ju verm.

Näh. Part. >, Laden. 2296
1 Zimmer.

>» tctti!.!iri »g h,  l . d. See-
x) robcnstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zii».,
Bad, El., Alles der stieuzeit enilpr.,
per 1. Jan. zu verm. Näh. am
Bau u. Sliststr. 12, P.
8036 Sckicid.

3  Zimmer.

| | 1obiiitUi) von 3 Zimmer und
Küche, Dachkammer, ist vom

I.Januar 1902 ab zu verm. Näh.
Aarsir. 12 bei L. Blum. 2885

Atbrechtstr . Ä, » ,
3 Zimmer in. Zubehör bis 1. Jan.
zu vcrniietheii 465
ttZÜlowstraffc 4 » 1 *Sliege

3 Zimmer mit Balkon, 1 Man¬
sarde zumi. Januar zu vermiethen
Näh. Part, rechts. 9796
ALileonorcint affe 4, 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern ans 1. Jan . zu verm.
Näh. Langgasse 31, 1. 6445
F^»>nscrstraffc 35 , 3 Zimmer

nebst Zubehör sof. od, später
zu vermiethen. 2076

L̂ erdcrstraffc 15 ist eine
Wohnung. 3 Stiegen hoch

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1, Januar zu vermiethen. 9käh.
Herdcrnr. 13, 1 St . b 7964

Karlstratze 28,
sch. 3-ZüuuicrBloüil. Plitv. 1, a.
1. Jan. Näh. Böbs. Part. 3290
^Heffrstraff«, 3- u. 2-^imuieiw.-
^ gleich ob. später zu veriuieihcn
(ü 480, u 350 Mk.), ohne Aster-
uüctbe. Näh. Röderstraße 29, im
Eckladeii. 2106

/gccrobcHittnifC <» schöne
3 - Zimmer- Wohnung mit

Balkon, Bad, Zubehör perl . Jan.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

Dachwohnnug.
Hth., 3 Zim,, Kücheu. Keller, au
ruh. Familie auf 1. Nov. z. verm.
Näh. Schwalbahcrstr. 47, 1. 2639

Walvstrgtze,
an Dötzheimerstr, Nähe Bahnhof,
1-, 2- u, 3-Z.-Wohu. m. Zubehör
per 1. Jan. zu verm. Näh i. Bau
od. .Baubüreau, Rheiustr. 42. 8619
»1 od. 2 Zim. u. Küche(1. Et.)
^lanf 1. Nov. od. später bill. zu
verm. I . Schmidt, Dotzheim,
Nheinstraßc 16. 2011

2 Zimmer.

^l dlerstr. 59 ist eine Wohnung
^ von 2 Zluimcrnu. Zuveh. p.
1. Nob. zu verm. 2888

Bleichstr. 2 V,
Hth., ist eine Gievelwohnung auf
1. Januar zu verm. Näh. Vdb.,
1. Stock. 610

|̂ 2ertrnm »r 2 » , Wohnungv
1 Zim. u. Küchei. Hinterh.

a» 1. Januar zu Denn. Nab.
Vorderhaus1 St . links, 3257
<^ ermnnnstr. 21 , 1 e., groges

Zimmer in. Küche an ruhige
Leute zu verm.  _ 3288

ornernraffe 9 nt e..Zimmer
u. Küche auf gleicho. später

zu verm. Näh. 1 8t . r. 2967
Klirch gaffe 19 , Himerhaus
^4 Maufgrde, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 678

Nab bei Krieg._
L^chones heizvares Frouispitz-
^ zimmer, herrliche Aussicht,
billigst zu verm. Näheres Labn-
Üraße3, Froutsp._ 9656
( Zimmer nebst Küche perl. No¬vember zu verm ekheu. Moritz,
straße 23, Mitlelbau Part. 3126
1 c,iue I. Mansarde für einzelne
^ ordentl. Person für 7 Mark
monatlich in g. Hause. Näh. von
8—10 Seervbeiistr, 32,71r. 3023
|̂ L̂ estcndftr. 4 a. Sedanpiatz

^ frcuudl. Mansarde leer zu
verm Näh. 2 St . r 2964
<ß4̂ cstenditr. 29 , P„ Zimmer

mit Nebciiraumu, d. Ab»
luß, evcul. mit Keller, zu ver¬
erben. 3047
M-svlirtL Zr-netter.

§| Ailla Bristol , Frankfurter-
straße 14, vom 2. Oft,

Salon und Schlaiz. zu viu. 6519
I gr.Mans, z. nnvveluust. j. v.z,v»i. Friedrichstr. 9. P . 1347
B̂ ricorichnr . 12 , llnuo. 2 i,
ly frdl. niobl. Zinn z vm, 9568
67- riebe ich,trage 60, 2 1 nun,
U 2 sch.

azelii.

2679
(Adols-

t.Schlaf-
zu ver-

8775
oder 2 eteg. mbvt. Zimmer

- mit.Piano sofort zu verm,
!5_ Albrecht'ir . 46. 1 r.
Adellieidstrafte 30,

Justiz-sticstaurant, mehrere niobl.
er mit oder ohne Pcusio».
im Restaurant  3306

AdrLheidstr. 32,3,
e. möbl. Zimmer zu verm. 2815

tchöii möbl. Zimmer mit gut
' bürgerl. Pens. i. ruh. Hause

3035

' möbl. Zimmer an bess. solid.
r.n zu vermiethen, _3199
tchön möbl. Zimmerm. Pension
^ zu verm. Nestauraut Rodeii-
ner, Bertramstr. 6. 3419

^  möbl. Zimmer, auf Wunsch
it 2 Betten zu vergi. 2694
Bertramstrahe 16,

art. rechts, möbl. Zimmer sofort
vermiethen. ' _ 3344

., hüvsch
lll. mitZimmer,

yt  nsläudige Aroeiier erhalten Kost
und Logis Dotzheimerstraße 9,

Bdh. 2._2960
Möbl . Zimmer

zu vcrmielhln. 3013
Dohheiinerstr. 26, Mtb. 1 r.
llolil. Zimmer zu verm Druden-

straße1, 1. Etage.  2254W
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 3325
_ Frankcnstr. 23, 3 lks.

Omci anst, Arbeiter erball. Logis,
"O  Fraiikenstr. 28, 3 St . l. 3255
CVrantfuttcritt . 14 , „Villa
ö Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu oermiehten.
Garten. Bäder. 6518

Friedrich strafte 47,
Vdh. 2 l , erh. anst. Leuie K"''
und Logis. 2153
44Hlovl . Ziiniiicr nn 1. « i

pcx sof. zu verm Faulr
brnnnciistr. 10, Bäck rladen. 3396
^crmalumr. 6 ery. ay,k. zerren

de/  Kost u. Loqis. '•Jcciö. Pt . 6656
45» cvuiaituftv . 20 , PH. 1 St.

möbl, Zimmer sofort zu
vernrietheli. 2987
fCim Mädchen k. noch tpeiln. an
^ Schlafstelle. Hellmundstraße 15,
Hinterhaus, Dach. 3237

Hellmuudstrafte 42,
2, möblirtes Zimmer zu ver-
inielhen. 1274

KejtnmüGrntzc 40,
möbl. Zimmer an 2 Schläfer zu
verm Näh. 1 St . l, 1798
iSp  n reinl. Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellinundstr. 56,
Stb, 2. St . 570

Herrugartenstr . 14,
erste Etage, 3 eleg, möbl. Zimmer
mit Balkon frei. 9553

(S’leg . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jahnstr. 1. 2 St . 3337

Iahtljsriißr 17, Jliut,
elegantes motu. Zimmer(scp. Ein¬
gang) zu verm. 3091

Kaprüenstr. 8, 1
cigant möbl. Zimmer frei. 8046
C5'ät'i?tr. 28 , 1, groß, elegant
« • - möbl. Wohn- u. Schlasz. an
einen oder zwei feine Herren zu
vermiethen. 3048
F^iiarl - r 31 , 2 St . l., Wohn-
«4 û. Schlasz. in. sep. Eing. z. vni.
Frau Schotte . 3144
ovarlstraße 41, Part, r , ein neu
ov möbl. Zünmer zu verm. 433

Riech gaffe 19,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu veriiiielheii. 8334
^irchgasse 19 elegant möblirie
"4 Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Laden, 9352

Frdl . inöbt . Zimmer
zu vermiethen. 2337

Körnerstr. 4, 1 r.
schön möbl. Zim. m. fr. Auss.

ln Bdh. preisw. zu verm. Näh.
Kellerstr. 22, 2 Sk. 3356
Owei gm mövl, Zimmer (scp.
-O Eingang) mit1 auch2 Betten,
mit und ohne Pension, preiswerth
zu vermiethen. Näh. Lehrstr. 1,
Part, rechts 3318
Ljiliseuftr . ID, (Sonneus.) 2 r,,
^  Gal . in. Clav., Balk,, Schlasz,
(1 o. 2 Bette») ev. Küchen-Ben.
Anzus, b. 5 Ubr Nachm. 3155
^0» veruuelyen: Schönes hcizd,
<(j  Balkon - n. Btans.-Zim., mövl.
MauritiuSstr. 8. C. Beisicgcl. 3341

Mainzerstrahe 44,
möbl. Zimmer mitu. ohne Pension
zu vermiethen. 9027
>lll»cinitche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
mielheii. <538

Näheres Metzgergasse27, 1 S
$X4ui,l. Arveuer erh. Ko>l und
«2̂ Logis Moritzstr. 9, Mittelbau
1 links. 3223
ai/oriystr . 30 , Hth. 2 r..
-*̂ 4 schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn z. verm. 2992
iiH ^ oriystr . 49 , Mtlb. 2. Et.

[., möbl. Ziiniiier zu ver»
»iietheii, monatl, 15 Mk. 3387

Dachst., schön möbl. Mansarde zu
verm. Näh. bei Faust . 1123

O
!

CC,in anständiger junger Mann
^ erhält noch gute Kofi tt, Logis
wöch. 10M. Ncili. Neug. 9,3 , 2635
^Tleugaffe 11 , 2 r,, e. möbl.

Znn. a. e. Herrnz. vm. 2990
{Ciitt cMf möbl. Zim. zu verm.

Nerostr. 10, Hth. 3 St. I. 2451
Einfach möbl. Zminier sofort zu

vermiethen, monatl. 12—14 M.
G. Harz, Ncrostraße 46, 1. 3333

ranienstr. 2 , Part, erhält
reinl. Arb. Kostu. Log. 3448

Zimmer mit 2 Betten z. verm.
Oraniciistr. 37. Gtb. p. r. 2700

Ĥ rnuisnstr. 24 , i . Etage, ii
fein möbl. Zim., aucĥ alam

und Schlaiziin. sof. z. verm. 8879
^ iKiuf . mövl . Zimmer
zu vcrnnelhen. 3440
_ Oranienstr. 54, Hth. 1 r.

PhiUppsbergftr . 7 ,
Hochvart., schön möbl. Zimmer
bulig zu vermiethen.  3294

Junger Mann
rrbält Kost und Logis Platter-
stra ße 40, 1._ 3003
3 1̂ " hält Kost uno
Milvttjkll Logis Platter-
straffe 40 , 1._ 3004
Äl'o anst. Leute k. Koit u. Logis
& cri ). Nichlnr. 4, 3 St . 5158
C> c;n möblirtes Zimmer an anst
Xj  Herrn für 18 Mk. zu verm.
Ric.h.str. 11, 3 St. l._ 2899

» IO 3. Stock rechts-
sch. möblirtcS

Zimmer mit separatem Eingang
zu vermiethen. 2622

iNige junge Leute erh. Kost n.
Logis. Römcrberg16, 4. 3368

l5>ne sch. möbl. Mans. mit auch
O ohne Pension billig zu verm.
Scdanplatzl , 1. St._ 3428
IC.in schön möbl. Zimmer mit
-2 auch ohne Pension zu verm.
Sedanpiatz1, 1. St.

C

_ 3427
Parlerrezimmerzu verm.

Sedanpiatz4, Hth. P. 3803
Eit » ich. möbl. Znnnier
an einen Herrn zu verm. Schwal-
bacheistr. 7, Cigarrenladen. 3309
^ttNvalbacherstr . 27 , Mirleb.

bau 1 r. erhalten Arbeiter
Kost lind Logis,_ 2507
«ch albacherstr. 63, Hth. Hochp.
d erh. rl. Arb. Kostu. Log. 3369
cL>iil'ach möbl. Zimmer sofort

zu vermiethen. 3327
_ Steingaffe6, Laden.
Äuiige, anftänd. Leutek. Kost u.
A Logis erh. Schiersteinerstr, 9
Hth. 1. St. r. Frau Malsy. 2568

6 :» anst. Arbeiter
cr&ölt Kost und Logis Walrani-
straße 13 pari, Speiscwirth-
schakt._ 3281

Anpändiger Arbeiter erhält
tzcM" Logis . "WA

3438 Walramstr. 25, Stb. 1.

|üo famfir. 37«5 ;v.
beiter Logis erhalten. 9956
OjbXellritzsir. 45, Hth. 2, könn. rl.

Arb.Kost- u. Log, erh. 3404
>| Lskörkhftr. 6 , 1, eine zwei-
***<?  feiistrige neu tapez. Mans.
an ruh. Leute zu verm. 3390
($. brav., reinl . Arbeiter
kann Schlafstelle erhallen. 3441

Uorkstraße4. Hth. 2 l.
^IHorkttr. 10, 1, bei einer einz.

Dame gr. sch. möbl. Zimmer
nur an anst. Damez. vm. 2550

ZlmmkrlMMljtraße 8,
Gartenhaus, Part, l., ein sreundl.
möblirtes

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9682
^vtöbl. Zimmer

mit 2 Betten an anst. Mädchen
zu verm. Näh. Verlag. 3274

Vorzüglich schöne 640i>

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 ',
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KLeofio» Unkel, Emserftr, 20,

elegant rnöbl. Zimmer zu
vcrmiethen. 33

Abeggstr. 6.
Billa Martha.

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Dilta(tfrandpau:,
Emierstraße 13.

FamilienPension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter»
straße). Gesunde freie LageI Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Bolle Pensionv 4 Mk. an.
Akide».

Umbau ArMmtze1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Revenräumen, geeignet
für Droger« od. best. Colonial,
waarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzers»:. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . lks.,
Friedrichstraße 44 im Laden 6733

aiser Friedrich- R»ng 78 ,
Ecke Oranienstraße, ist ein Laden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nährer daselbst
Parterre links_ 623
HÂ heinsrraße 87 . Eckmoenm
*el < Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder beff. Geschäft, zum
1. Januar zu vermiethen. ' Näh
1. Stock rechis. 9390

Laden»
in welchem das Con-
sumgeschäft des Herrn
Schwank » betrieben
wird, ist 8302
mit Nebenraumen

zu vermiethen. Näh.
Schwalbacherstr. 47, h

Wilhelmstr. 10a
ei« großer Laden mit Soussol
per sofort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385
/Lm Exklaven , gut gehendes

Geschäft in Schierstein mit
Wohnung u. Zubehör per Novbr.
zu verm.; früher gangbares Eier-,
Butter- u. Wurstgesch. betr. word.
Näh. Wilh. Bill. Schiersiein. 3336

Kleiner Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Rathhausstr. 11.

WerkkLite « etr.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraße 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtstr. 17, P. r'
Heller Keller, ca. 3b qm, geign.
«V für Lagerräume sofort z. vm.
Näh. Ber tramstr. 20, VH. kl. 3256

eräumige Werkstätte m. Feuer-
1 recht ist aus 1. Januar event.

auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20. 1 St . 142
fFlLiSmarkkring31»per1. Jan.
'V k. I ..zwei Helle Souterrain-
Räume, Gas- u. Wasserleitung.
Abort, Thors., zu verm. Näheres
Zimmermannstr. 9, 2 r. 3355

Bülowstr . 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouaör.-Mtr., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasier kann evtl,
hergerichtet werden, preiswerth pr.
sof. oder später zu vermiethen.

Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.
links. _9615

Mehrere große 9373
Eiskeller,

bequemer Eingang, ganz oder ge-
theilt, per 1. Januar zu verm.

H. Wenz, Dotzheimerstr. 9.

geldftr.23,1,Stallung für einPferd, Remise». Fulterraum
zu vermiethen, auch wird e. Pferd
in Pension genommen. 1916
^artingstraße 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver¬
miethen. Näh. das. Frontspitze

9320
Lerderftratze v , groß- helle
<j| Werkstatt zu vermiethen. 5831
'räTevbetftr . 25 , schöne Wut-
Etz? stätte mit kl. Lagerraum, ein
Büreau- und 3 Kellerräume mit
Schroteingang, einzeln oder zu¬
sammen per l.  Oktober zu ver.
mtetheo. 8048

K

^aiser -Frirdrich-Ring 13
« *" herrschaftliche Stallung rüc
drei Pferde nebst Wagcnremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbach erstr. 59, 1._ 1240
F^ aiser Friedrich-Ning 23,

helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorfahrl, mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part . 3395
virchgasie 19 großer Laden mit
1 Nedenräumen zu verm. 9351

Hilörnerstr. 9 ist Laden und
Ladenzimmer, a. f. Comptoir

geeignet, z. vm. Näh. I St . r. 2968
Heller , ca. 50 qm, vollst. neu

renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung»
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.
_ 8389
Lagerplatz , eingczäumt, in der
ek/ vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh, Comptoir,
Nicolasftraße 26._ 9661

Oranienstraße61, Mtlb. 2 l.
große Keller

u verm iet hcn._383

WliWlmM . 8,
3 Helle Souterrainräume mit sep.
Thoreinfahrt, in welchen seither
ein Flaschenbiergeschäst mit gutem
Erfolg betrieben, auch als Werk¬
stätte sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Philipps¬
bergstraße I», l . 2474

Waid straße,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rbeinstr. 42. 8620

Vorkstratze4.
Flaschenbierkeller, bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermielhen. 2298

Näh Part , im Laden
Kdorkstr. 17 , ein 175 qm groß.
E / Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 recht«. 3394
Seuche Werkuatte m. Feuer.
^ gerechtigkeit. Offerten mit
Preisangabe unter 8 . EL. 9988
an d. Exped. d. Bl. 9988

Kapitalien.
Auszuleißen

auf 2 . Hypoth.
85,0V« M. oder auch mehr.
Off. u. A. E. 3189 a. d. Exp 3189

Erste

Hypothek.
Ich habe ein Kapital von ca.

240,000 M , welches ich ganz
oder in Thcilbeträgen auf
1. Hypotheken zu billigem
Zinsfuß per gleich oder spät r
ausleihen möchte. Offerten erbitte
u.S. 8 . 3190 a. d. Exp. d.Bl. 3190

15,000 Mark
aus gute 2. Hypolheke gesucht.

Rob . Schwab,
2310 Faulbrunnenstroße12.

Ein gutgehende Wirthschast, nahe
der Stadt , zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt

Uov . Schwad,
Faulbrunnenstr. 12. 2311

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
u. Zubeh. auf sofort zu vermielhen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter¬
nehmer, Dotzheim am Bahnhof.

tuiuunr.
»<• f

reine neue Harsenzither zum
^ Selbsterlernen und Winter¬
überzieher billig zu verkaufen.
Frankenstr. 8, 3 l. 3451

Zwetschen
eingetroffen. 3452

I . Ehl , Bülowstraße 7.
Zwetscheu,

letzte Sendung für dieser Jahr,
eingetroffen bei 3447
Ehr. Diels , Kartoffelhandliing,
Grabenstr. 9. Telephon 2887.

Zwetschen.
schöne reise und süße Waare, frisch
eingetroffen bei 3450

Ott « tJnkelhach,
Schwalbacherllr . VI.

XOi'bcn,reinrasf.Mövcheu.i.all.F. z.vk.Friedrichstr. 18. 2r . 3307

Etr. Aepfel, graue Rei-
netten u. andere haltbare,

a Ctr. SDt. 12  frei Bahnhof abzu¬
geben.

Anfragen u. G. A. 3425 a. d.
Exped. d. Bl. erbeten. 3430
sQß - u. Kochbiruc « zu haben
>2 ^ Röderstr. 27. Pfd. 12 und
8 Piq . 3392
^̂ ortcrrier. 4 Monat alt, sehr
"O wachsam, zu Verl. Hellmund¬
straße 56. Stb . 1. 3426
4Lin Hühnerhund , an Kellen
's - gewohnt, auch als Hofhund zu
benutzen, '/z I . u. e. Hühner-
hündin, 1'/, I ., beide braun,
gule Nase, treu, wachsam zu verk.
Mainzerstratze 34. 3439

Junger For -Terrier,
rasserein, Vs Jahr alt, billig zu
verkaufen. 3417

Römerberg 23, Hth. l.
^ >rg. engl. Doppelbett (schwer

mit Messing), Sprungfeder-
Matratze und Keil für 40 SNark,
1 Kinderbett, 2 Kinderwagen weg.
Raummangel zu verkaufen. 3413

Herdersiraße 31, 3 St . l.
/Tlebt . Einfp-Landauer, e. gebr.
'21 Frdcrrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12. 3397
/Dlutes Klavier zu verm. od. zu

verk, Näh. in der Exp. 3350
Hepfei!

feinstes Wirthfchafts- u. Tafelobst,
haltbare Winterävfel, bill. abzug.

W . Weber,
Dotzheimerstr. 2l . Teleph. 2532.

Kein Laden. 8378

Pferd
zu verk. Jahnstr 19. 3386
‘4 nette Strolunatratzen
zum Ausstellen vor Thüren billig
z. verk. Lahnstr. 1, 2 St . 3338
/Dütes Herrenrad bill. zu verk
^21 Bleichstr. 20, Htb. P . 3216

BoUständrge Bette »,
1 u. 2-thür. Kleiderfchr.-Garnitur,
Sekretär, Kom,, Tische, Stühle,
Waschmange billig zu verkaufen.
Wcstendstr. 6, Part . 3258

Fässer
für Krautftändcr i. all. Größen
billig zu haben. 3143

Weinhandlung, Friedrichstr. 48.

Trockene

JimmerjpMe
zu haben
3127 Moriystrasre 2» .
/erm erh. Geprockanzug zu vcr>
'21 kaufen. Näh. C . Baum,
Dotzheimerstr. 26. 3015
Kleine gebrauchte Rolle bill.
Ot zu verkaufen. 2832

Schulgasse Nr . 4.

2  Kettsieltru
mit Matratzen u. gesteppten Stroh¬
säcken, noch neu, billig zn verk.
3292 Seerobensir. 24,

Hth 2, St.
Fock. Küchcntiiche, Küchenbretter u.
A Zimiiiertische sorttv bill. z. haben
Metzgergaffe32,1. St . Jung . 2488

|l . gameeltflf ^ rnfopua
mit 2 kl. Sessel, Damastiopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632
/c .in Sopha (Hat. barock), neu,
^2 Bezug wählbar, billig zu ver-
kaufen bei Schmidt , Frankcn-
straße 23, Hlh, 1 l . Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen.

Flaschen
werden angekaust. 3273

Flaschen- und Faßbandlung
PH. Klamp, Schwalbacherstr. 37.

Kelter,
prima, so gut wie neu, sehr billig
abzugeben
2350 Adlersir. 58, 2 r.

Weinfässer
(frisch geleerte) Halbstück, Pipen u.
Oxhoste. sowie alle Sorten kleinere
Südwcinfäffer. Flaschen- u. Faß- j
Handlung PH . Klamp , Schmal- |
straße 37. 3279 1

vcikMhckgdml . 1
S' L Bäckerei- !
Einrichtung 2 -
2 Mulden, Teiglheilmaschine, Teig-
brelter, Brodgeslell und Laden¬
theke mit Marmorpiatte re. billigst
zu verk. Helenenstr. 29, P . 2566 s
1 Brockhaus ConversalionS -Lexik. , !
^ 17 Bände, neueste Auflag, ganz p
neu, billig zu verk. H . Faust,
Schulgasse5. 2787 ^

£)amen |̂ al| it :aD 1
(amrik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad, nur wenig gefahren t
in kompl. Zustand billig zu verk. '

Luisenftr. 31 , 1., Meurer ;

Wödki— Lrltku.
Für Brautleute , sowie zum

Umzuge halte mein Lager in
allen Ar en von Möbel , Betten
und Polsterwaaren bestens
empfohlen. 1348

Billigste Preise.
Wilh . layep,

Möbelschreinerei und Lager.
22, I Marktstrassa 22, I
Damenkleider
Winterüberz .,
Herrenanzüge,
von besseren Herrichafien, wenig
getragen, bill. z, verkaufen. 2386

Firma »». § ehnelder,
Hochstätte 31.

Kelter -Aepfel,
frisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweise, sowie kleinere Quan¬
tums, billigst. 1734

W. Weber,
Telephon 2537. Dotzb-imerstr. 21

Schl>fli«>kr<
EniriAllnz

ist billig zu verkaufen. Albrecht-
straße 22,  Vorderb. Pan. 3059

Liegende

Saug- u. Srndt;umpe
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärlner«- od. Badhausbefitzer
geeignet, ift zu verk. Sonnenberg,
Kaiser-Friedrichstr, 5. 1952
(Cine Friseur-Einricht preisw, zu
^2 verk. Näh. Karlslr. 35 2657

1 Halbverdeck
sehr preiswerth zu verkaufen
1649 He eueiislraße8.
, langes Winter-Cape z. vk.
1 Vorkstraßc 11, Part. 3028

/w,ine gute, säst neue Farbeumuhie
'S' m. Schwungrad billig zu verk.
Blücher,ir. 7. Mb. 3. 2918
/cun noch neues Dreirad

billig zu verkaufen
1913 Schauplatz4, Hlh. Part.
/Lut gearbeitete Möbel , lack, und
itl pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmieihe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—150 M., Bettst. (Effen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Verlikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38M,,
Sprungrahincn (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12 - 30M..
SophaS, Divans, Oltomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Ziuunerlische6—10 M., Stühle
3—8  M ., Sopha- u. Pieilerspicgel
5—50 M. u. >. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frankeii-
straße 19. 4820
OsElein-, Sudwein« und Cognak
’+Jj  süsser, frisch geleert, in allen
Groß, zu verk. Albrechtstr. 32. 8335

Kaufe Möbel aller Art, einzelne
Stücke, sowie ganze Wobnungs-
Einrichlungen gegen sofort. Kasse.
Ferd. Müller, Mö Pelhandlung,

Lanngnssc8. 1904
100  Operntexte,

darunter alle Wagnerstücke, bill.
zu verkaufen Dotzhcimerstraße 7,
Stb. 2 l. 3401

Ein Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestell bill.
zu verkaufen. Näheres Kirchgasse
No. 54. 1 St . 3398

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach

Schwalbachcrstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochsiechen gratis

Me ttßki> Stiefel 1379
kauft man„Jjitr'
bei Th. Müller,
Nengasse Vier.

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empseble meine prima, aus nur

überseeischen, reifen Tabaken her-
gestelllen Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 2494
Hamburger

Cigarrenbaus
Wellritzstrafte 21.

8445

IWklts-Aaüjlvejs|
riuzeigeu für dieie ftubrtk büren wir du

11 Uhr vormittags
in unserer Expe irion emzuliesern

r7> räulem, 25 I ., wwtbschafllichu
O im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze, Kinderfrl. od.
zur selbständ. Führung eines kl.
bess. Haushaltes p. 1. od. 15. Nov.

Gest. Off. u. 8 . W. 1096 post
lagernd Norbhausen. 5013
Willst, gef. Mädchen sucht ihre

Vormittagsstunden durch Haus>
haltungsardeiten auszufüllen. Näh
Platterstr. 46, P„ Vorm. 3362

Tuchtiger
Heizungs -Monteur

sucht den Winter über einige
Heizungen zu bedienenu. tn Stand
zu ha.ten. Gefl. Off. unter E 14
a. d. Exped.  ds . Bl. 3334
/Oine jg. Frau sucht Monaistelle
^ Näh. Drudenstraße8, Hinterh
2 St . 3431

jtlomumtr Kerlone » .

Zimmerleute
ges. W. Gail Ww., Biebrich. 5027
^Lchreiner (Anschlägern. Lank
^ arbeiler) gesucht Schiersteiner>
straße 12. 3420
dl grut ges. Vergüt, w. M. 250
*++ pr . Mon. u. m 1095/48

H. Jürgensen & Co„
Cigairen-Fabr , Hamburg.

Tiicht. Abonneiiteusaminler
gesucht. II.
2788_ Schulgasse 5.
ifiin kräftiger Bursche , der
'S. Gartenarbeit versieht, findet
dauernde Stellung Dotzheimerl
straße 67 3429
^Lchuljuiige zur Aushilfe für

Samstags ges. Kirchgasse 45.
383_ H. Kraft.

Berein für unentgeltliche»
Abkitsnachiseis

imNathhanS . — Tel . 237 7
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheituu » für Männer

Arbeit sinden:
Buchbinder
Kunst-Gärtner
Feinmechaniker
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Zimiiiermann

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler — Anstreicher
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Einkaffierer
Kupfer-Putzer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Babnicister.
Masseur
^ikivirrhe Pe - lonen

Mkhlklk WMru
find, dauernd«Beswaftigung.

Couvertfadrik,
3446_Dotzbeinierstraße 28.
Oehrmäbch. f. Kieiderm. geg. sof.
^ Berg. ges. Kircha. 51. 8. 341151. 2. 3411
Lehrmädchen für Putz gesucht

gegen sofort. Vergütung.
Frau Lenz -Winkler»

3422_ Hcllmundstr. 6, 1.

Wkißiöhmitiiri
gesucht Bisinarckring34.
3359 _ KappuS.

Für einen kleinen Haushalt wird
ein tüchtiges, braves

Hausmädchen
gesucht. Mauritiusstr. 8,1 l. 3366

Laufmädchen
gesucht. 3381

Kirchgasse 49, Schirmladen.
lllädch -n k. d. Büg gr. uiienl»
HU oeltl erl. Platt rstc. 9. 3330

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Th MattheS,
3299_ Schwalbacherstr. 13, 2.

Lehrmädchen
gegen fof. Vergütung g-f. 3175
Conrad Krell, TannuSstr. 13
tjeyrmädchen für Putz gesucht

gegen sofort. Vergütung.
Fr . Lenz , geb. Winkler,

2985 Hellmundstr. 6, 1.

arbeiterinnen
auf Handarbeit mit Mund-
stück geübt, werden zu
dauernder, an genehmep Be¬
schäftigung bei hohem Ver¬
dienst 1097/48

gesucht.
Cigarrettenfabrik
„Metropole “, •

Frankfurt a. M.

»ädchen für bürgert.HauShaltges. Schwalbacherstr. 71. 3372
Olrav .Mädchenk. d. Kleiderm. u.
"O  Zuschneidenunentgeltlich erl.
N. Babnhosstr. 6, H. 2 r 3142
t̂ leißiges llltädchcnv. 15—16 I
O für ganz 0. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Scknilberq6 3._ 6875

4L es. sof. ein bess. Hausmädchen,
W welcher nähen und serviren
sann , Sonnenbergerstr. 2. 1657

MWWsüWM
«edanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P , Geißer . Diakon.

ebenverdientt suchende
Herren u. Damen jede»
Standes ery. sof. Liste m.
100 Ang. i. a. nur denk^
baren Art. Jeder find. f.
sich Passend. L Eichborst,

Delmenhorst.3022
ÄlaQ« u. Gesellschaftssrisiren wird

n. d. neuest. Modell ausgef.
GerichtSstr. 3, Hch. Nufa. 3297

Wäsche in kleineren Parlhien
wird äugen, sauber u. pünktl des.
Hermannstroße l7, 2 l._ 5814
Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billig u. schnell
bei. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783
4'Qardinen-Wälchereiu. Spannerci

Rauterberg 38. 2923
c7>urchaus perf. Büglerin sucht
"■J  Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügel» angenommen
6874 Dorkür. 4, 1 St . r.

f^ äsiye zum Bügeln wirb an-
-i ) genommen Ludwigstraße8,

l Sl . rechts._ 9500

Bestellungen
für Kramschneidm werden ange¬
nommen. 2977

Walramstr. 12, Htb. 1, Busch,
ug. Beinlich Ofensetzer >v hnt
Bleichstr.11. Best, p.Karte. 3184

Billtgsle und reellste
Sch nellsohlei *ei

2378_ Hochstätte 26—28.
Bestellungen

für Kraulschneiden werden angen.
Walramstr. 12, Htb. 1, Busch. 8291

Krautschneiden
wird gut besorgt. Fritz Blum,
Frankenftraße15. 2712

Krautschueiden
besorgt Heinrich Rücker,
3410 Bülowstr. 3.

Frau Reifenberger emvf. sich im
Krauischii.Wellritzstr.48P .3044

Aktrümpfe werden neugestrickl zu
60 Pf., angestrickt 30 Pf.

Frau Monzer,
Maschinellstrickerin,

3400 Adlerstrabe 51, Hth. P.Juin Aufpolirenv.Möbeln undPianos wird schnellu. gut auS-
oefübrl Metzgergaffe 32, 1. Stock.
Jung, Polirer. 2489

werden schön und
tllv billig garnirt Wal-

vkiin straße 25 , 1._ 3342

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u Capots
vorräihig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergslraße 45,
Part , rech's. 2795
^ls Clavier -iimmer für Wies¬el badenu. Unigegend empfiehlt
sich Max Hopfchen,
2883 _ Jgüadl.

! iartfubtutfrin!
Frau Bärwolf , wohnt Metzger»

gaste8 am Reut, Dachstock. 3245
k̂ raneu -Hilfe diskret, brieflich.
13  E . Zimmer, Berlin, Treskow-
straße 26. 5026

eltfedern w. durch Dampf¬
apparat gereinigt bei Frau

klein , Albrechtstr. 30. 2309
Acad.

KilMkuer-Atelm
von Peter Feile empfiehlt sich

für bessere Arbeiten
3192 _ Jahnstr . 6.
Ofleuc und gebrauchte Pumpen

in allen Grüßen, auf jed>
Brunnen iee >owie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh. Jacob , Pumpenmacher

Wellritzstr. 11. S143
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